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II

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter)

VERORDNUNGEN

DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2019/1347 DER KOMMISSION
vom 8. August 2019

zur Genehmigung einer nicht geringfiigigen Anderung der Spezifikation eines im Register der
geschiitzten Ursprungsbezeichnungen und der geschiitzten geografischen Angaben eingetragenen
Namens ,,Roquefort” (g. U.)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Européischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 21. November 2012
tiber Qualitdtsregelungen fiir Agrarerzeugnisse und Lebensmittel ('), insbesondere auf Artikel 52 Absatz 2,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  GemdR Artikel 53 Absatz 1 Unterabsatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 hat die Kommission den Antrag
Frankreichs auf Genehmigung einer Anderung der Spezifikation der geschiitzten Ursprungsbezeichnung
,Roquefort* gepriift, die mit der Verordnung (EG) Nr. 1107/96 der Kommission (¥ eingetragen und mit den
Verordnungen (EG) Nr. 828/2003 (*) und (EG) Nr. 938/2008 der Kommission (*) gedndert wurde.

(2)  Da es sich nicht um eine geringfiigige Anderung im Sinne des Artikels 53 Absatz 2 der Verordnung (EU)
Nr. 1151/2012 handelt, hat die Kommission den Antrag auf Anderung gemidfl Artikel 50 Absatz 2 Buchstabe a
der genannten Verordnung im Amtsblatt der Europdischen Union () veroffentlicht.

(3)  Bei der Kommission ist kein Einspruch gemaf Artikel 51 der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 eingegangen;
daher sollte die Anderung der Spezifikation genehmigt werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die im Amtsblatt der Europdischen Union verdffentlichte Anderung der Spezifikation fiir den Namen ,Roquefort” (g. U
wird genehmigt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

(') ABLL343vom 14.12.2012,S.1.

(}) Verordnung (EG) Nr. 1107/96 der Kommission vom 12. Juni 1996 zur Eintragung geografischer Angaben und Ursprungsbezeichnungen
gemifS dem Verfahren nach Artikel 17 der Verordnung (EWG) Nr. 2081/92 des Rates (ABL. L 148 vom 21.6.1996, S. 1).

() Verordnung (EG) Nr. 828/2003 der Kommission vom 14. Mai 2003 zur Anderung von Angaben der Spezifikation von sechzehn

Bezeichnungen im Anhang der Verordnung (EG) Nr. 1107/96 zur Eintragung geografischer Angaben und Ursprungsbezeichnungen

gemifS dem Verfahren nach Artikel 17 der Verordnung (EWG) Nr. 208192 des Rates zum Schutz von geografischen Angaben und

Ursprungsbezeichnungen fiir Agrarerzeugnisse und Lebensmittel (Danablu, Monti Iblei, Lesbos, Beaufort, Salers, Reblochon oder

Reblochon de Savoie, Laguiole, Mont d’Or oder Vacherin du Haut-Doubs, Comté, Roquefort, Epoisses de Bourgogne, Brocciu corse oder

Brocciu, Sainte-Maure de Touraine, Ossau-Iraty, Dinde de Bresse, Huile essentielle de lavande de Haute-Provence) (ABL. L 120 vom

15.5.2003,S. 3).

Verordnung (EG) Nr. 938/2008 der Kommission vom 24. September 2008 zur Genehmigung nicht geringfiigiger Anderungen der

Spezifikation einer im Register der geschiitzten Ursprungsbezeichnungen und der geschiitzten geografischen Angaben eingetragenen

Bezeichnung (Roquefort (g. U.) (ABL. L 257 vom 25.9.2008, S. 10).

() ABL.C133vom 10.4.2019,S. 2.

—
=
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Briissel, den 8. August 2019

Fiir die Kommission,
im Namen des Prdsidenten,
Phil HOGAN
Mitglied der Kommission
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BESCHLUSSE

BESCHLUSS (EU) 2019/1348 DER EUROPAISCHEN ZENTRALBANK
vom 18. Juli 2019

zum Verfahren zur Anerkennung von nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehérenden
Mitgliedstaaten als Berichtsmitgliedstaaten im Sinne der Verordnung (EU) 2016/867 iiber die
Erhebung granularer Kreditdaten und Kreditrisikodaten (EZB[2019/20)

DER EZB-RAT —

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europdischen Union, insbesondere auf den Artikel 127 Absitze 2
und 5,

gestiitzt auf die Satzung des Europdischen Systems der Zentralbanken und der Europiischen Zentralbank, insbesondere
auf Artikel 5 und Artikel 34.1 zweiter Gedankenstrich,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) 2016/867 der Europdischen Zentralbank vom 18. Mai 2016 iiber die Erhebung
granularer Kreditdaten und Kreditrisikodaten (EZB/2016/13) ('), insbesondere auf Artikel 1 Nummer 1,

unter Mitwirkung des Erweiterten Rates der Européischen Zentralbank,
in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Verordnung (EU) 2016/867 (EZB/2016/13) legt den allgemeinen Rahmen fiir die Erhebung granularer
Kreditdaten und Kreditrisikodaten (nachfolgend die ,Kreditdaten®) fest. Sie sieht vor, dass Mitgliedstaaten, deren
Wihrung nicht der Euro ist (nachfolgend die ,nicht dem Euro-Wahrungsgebiet angehorenden Mitgliedstaaten®),
sich dafiir entscheiden konnen, ein Berichtsmitgliedstaat zu werden, indem sie die Bestimmungen der Verordnung
in nationales Recht umsetzen oder auf andere Weise entsprechende Berichtspflichten nach Mafigabe ihres
nationalen Rechts einfithren. Dies kann insbesondere Mitgliedstaaten betreffen, die im Wege der engen
Zusammenarbeit gemif§ Artikel 7 der Verordnung (EU) Nr. 1024/2013 des Rates (*) am Einheitlichen Aufsichts-
mechanismus (Single Supervisory Mechanism — SSM) teilnehmen.

(2)  Aus Artikel 5 der Satzung des Europdischen Systems der Zentralbanken und der Europiischen Zentralbank
(ESZB-Satzung) in Verbindung mit Artikel 4 Absatz 3 des Vertrags iiber die Europiische Union ergibt sich, dass
nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehdrende Mitgliedstaaten verpflichtet sind, auf nationaler Ebene alle
Mafinahmen zu treffen und umzusetzen, die sie fiir erforderlich halten, um die zur Erfullung der statistischen Be-
richtspflichten gegeniiber der Europdischen Zentralbank (EZB) benotigten statistischen Daten zu erheben und
rechtzeitig die im Bereich der Statistik erforderlichen Maflnahmen zu treffen, um Mitgliedstaaten, deren Wahrung
der Euro ist (nachfolgend ,dem Euro-Wihrungsgebiet angehérende Mitgliedstaaten®), zu werden.

(3)  Wie in Erwdgungsgrund 7 der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB[2016/13) ausgefithrt wird, soll die gemeinsame
analytische granulare Mehrzweckdatenbank zu Krediten (nachfolgend ,AnaCredit“) von den Zentralbanken des
Eurosystems genutzt werden und nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehorenden Mitgliedstaaten, insbesondere
solchen, die am SSM teilnehmen, auf freiwilliger Basis zur Verfiigung stehen, um den geografischen
Anwendungsbereich und Datenumfang zu erweitern und die Harmonisierung in der gesamten Union
voranzutreiben. Einige nationale Zentralbanken (NZBen) von nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehdrenden
Mitgliedstaaten (nachfolgend ,nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehérende NZBen®) arbeiten bereits auf der
Grundlage der Empfehlung EZB[2014/7 () mit der EZB und den Euro-Wihrungsgebiet angehorenden NZBen
(nachfolgend ,dem Euro-Wihrungsgebiet angehorende NZBen®) zusammen, indem sie Vorbereitungsmafinahmen
fur die Erhebung von granularen Daten zu Krediten nach MafSgabe des Beschlusses EZB[2014/6 () treffen.

(") ABL.L144vom 1.6.2016, S. 44. .

(%) Verordnung (EU) Nr. 1024/2013 des Rates vom 15. Oktober 2013 zur Ubertragung besonderer Aufgaben im Zusammenhang mit der
Aufsicht iiber Kreditinstitute auf die EZB (ABI. L 287 vom 29.10.2013, S. 63).

() Empfehlung EZB[2014/7 vom 24. Februar 2014 iiber die Organisation von Vorbereitungsmafinahmen fiir die Erhebung von granularen
Daten zu Krediten durch das Europaische System der Zentralbanken (ABL. C 103 vom 8.4.2014, S. 1).

(*) Beschluss EZB/2014/6 vom 24. Februar 2014 iiber die Organisation von Vorbereitungsmaflnahmen fiir die Erhebung von granularen
Daten zu Krediten durch das Europaische System der Zentralbanken (ABL. L 104 vom 8.4.2014, S. 72).
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(4)  Nicht dem Euro-Wahrungsgebiet angehérende Mitgliedstaaten, die sich dafur entscheiden, ein Berichts-
mitgliedstaat im Sinne der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB[2016/13) zu werden, sollen ihre Absicht der EZB
entsprechend mitteilen. Die EZB soll priifen, ob die betreffenden Mitgliedstaaten die Bestimmungen der genannten
Verordnung in ihr nationales Recht umgesetzt oder auf andere Weise entsprechende Berichtspflichten nach
Maf3gabe ihres nationalen Rechts vorbehaltlich der Verfassungsordnung des betreffenden Mitgliedstaats eingefiihrt
haben.

(5)  Erwigungsgrund 4 der Leitlinie (EU) 2017/2335 der Europdischen Zentralbank (EZB/2017/38) (°) sieht vor, dass
auch nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehorende Mitgliedstaaten die Bestimmungen der Leitlinie in nationales
Recht umsetzen oder auf andere Weise Mafinahmen nach MafSgabe ihres nationalen Rechts treffen konnen, durch
die eine harmonisierte Erfiillung der einschldgigen Pflichten zur Ubermittlung von Daten an die EZB, darunter die
Anforderungen fiir die Eintragung von Vertragspartnern in das Datenregister tiber Institute und verbundene
Unternehmen (Register of Institutions and Affiliates Data — RIAD) gemdf8 der Leitlinie (EU) 2018/876 der
Europiischen Zentralbank (EZB[2018/16) (), sichergestellt wird. Somit konnen nicht dem Euro-Wihrungsgebiet
angehorende Mitgliedstaaten im Einklang mit Erwidgungsgrund 9 der Leitlinie (EU) 2018/876 (EZB/2018/16) auf
der Grundlage der Empfehlung EZB/2018/36 (') zur Datenmeldung und Datenvalidierung in RIAD beitragen und
auf der Grundlage der Gegenseitigkeit Daten ihrer inldndischen Rechtssubjekte austauschen und im Gegenzug
Zugang zu den Datensitzen aus dem Euro-Wihrungsgebiet erhalten.

(6)  Daher ist es erforderlich, die von der EZB einzuhaltenden Verfahren in Bezug auf Folgendes niher zu bestimmen:
a) Interessenbekundungen von nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehorenden Mitgliedstaaten, Berichts-
mitgliedstaaten im Sinne der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB[2016/13) zu werden, b) die Bewertung solcher
Interessenbekundungen und «¢) die Anerkennung von nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehorenden
Mitgliedstaaten als Berichtsmitgliedstaaten. Dariiber hinaus ist die Festlegung von Verfahren zur moglichen
Aussetzung oder Aufhebung einer solchen Anerkennung eines nicht dem Euro-Wahrungsgebiet angeh6renden
Mitgliedstaats als Berichtsmitgliedstaat erforderlich.

(7)  Die Bedingungen fiir den Zugang zu und die Nutzung von Kreditdaten, die von der EZB, den dem Euro-
Wihrungsgebiet angehorenden NZBen und den nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehdrenden NZBen von nicht
dem Euro-Wihrungsgebiet angehorenden Berichtsmitgliedstaaten erhoben werden, sowie der Zugang der EZB, der
dem Euro-Wihrungsgebiet angehorenden NZBen und der NZBen von nicht dem Euro-Wihrungsgebiet
angehorenden Berichtsmitgliedstaaten zu Daten, die von nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehorenden Berichts-
mitgliedstaaten auf der Grundlage ihrer jeweiligen nationalen Rechtsvorschriften erhoben werden, sowie die
Nutzung solcher Daten durch die genannten Stellen, miissen in einer separaten rechtsverbindlichen Vereinbarung
geregelt werden. Bei der Festlegung dieser Bedingungen sollen die einschligigen Bestimmungen der Verordnung
(EG) Nr. 2533/98 (%) beriicksichtigt werden.

(8)  Der Beschluss, einen nicht dem Euro-Wahrungsgebiet angehérenden Mitgliedstaat als Berichtsmitgliedstaat
anzuerkennen, hidngt somit davon ab, ob eine verbindliche Vereinbarung tiber die Zusammenarbeit zwischen den
nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehdrenden NZBen, der EZB und den dem Euro-Wihrungsgebiet
angehorenden NZBen zum Austausch von Kreditdaten und anderer relevanter Themen vorliegt, darunter der
Schutz der Vertraulichkeit von Daten sowie Einschrinkungen der Nutzung bzw. Ubertragung von Kreditdaten,
beispielsweise im Zusammenhang mit den in Artikel 11 der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB/2016/13)
festgelegten Riickmeldeverfahren —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1
Anwendungsbereich und Ziele

Dieser Beschluss legt die Verfahren fest, welche die EZB bei der Anerkennung von nicht dem Euro-Wihrungsgebiet
angehorenden Mitgliedstaaten als Berichtsmitgliedstaaten im Sinne der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB/2016/13)
einzuhalten hat.

Artikel 2
Begriffsbestimmungen

Die in diesem Beschluss verwendeten Begriffe haben dieselbe Bedeutung wie in der Verordnung (EU) 2016/867
(EZB/2016/13), sofern nichts anderes bestimmt ist.

() Leitlinie (EU) 2017/2335 der Européischen Zentralbank vom 23. November 2017 iiber die Erhebung granularer Kreditdaten und
Kreditrisikodaten (EZB/2017/38) (ABL. L 333 vom 15.12.2017, S. 66).

() Leitlinie (EU) 2018/876 der Europiischen Zentralbank vom 1. Juni 2018 zum Datenregister iiber Institute und verbundene
Unternchmen (EZB/2018/16) (ABL. L 154 vom 18.6.2018, S. 3).

() Empfehlung EZB[2018/36 vom 7. Dezember 2018 zum Datenregister iiber Institute und verbundene Unternehmen (ABL C 21 vom
17.1.2019,S.1).

() Verordnung (E)G) Nr. 2533/98 des Rates vom 23. November 1998 iiber die Erfassung statistischer Daten durch die Europdische
Zentralbank (ABL.L 318 vom 27.11.1998, S. 8).
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Im Sinne dieses Beschlusses bezeichnet der Begriff ,Berichtspflichtiger” einen Rechtstriger oder eine auslindische
Niederlassung, der bzw. die in dem jeweiligen nicht dem Euro-Wahrungsgebiet angehérenden Mitgliedstaat
gebietsansissig ist und Berichtspflichten unterliegt, die mit den Berichtspflichten gemaf der Verordnung (EU) 2016/867
(EZB/2016/13) ubereinstimmen bzw. fiir diese Berichtspflichten maflgebend sind.

Artikel 3
Kriterien fiir die Anerkennung als Berichtsmitgliedstaat

(1) Die EZB kann einen nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehorenden Mitgliedstaat als Berichtsmitgliedstaat im
Sinne der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB[2016/13) nur dann anerkennen, wenn der nicht dem Euro-Wahrungsgebiet
angehorende Mitgliedstaat nach Auffassung der EZB die Bestimmungen der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB/2016/13)
sowie der Leitlinie (EU) 2017/2335 (EZB/2017/38) in nationales Recht umgesetzt oder auf andere Weise entsprechende
Berichtspflichten nach Mafigabe seines nationalen Rechts eingefiihrt hat.

(2)  Fur die Zwecke des Absatzes 1 priift die EZB, ob die NZB des nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angeh6renden
Mitgliedstaats, in Zusammenarbeit mit anderen jeweiligen nationalen Behorden soweit nach einschligigem nationalen
Recht erforderlich, mindestens befugt ist

a) den tatsichlichen Kreis der Berichtspflichtigen im Sinne von Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2016/867
(EZB/2016/13) zu identifizieren und zu iiberpriifen;

b) Kreditdaten, die vom tatsichlichen Kreis der Berichtspflichtigen im Sinne von Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung
(EU) 2016/867 (EZB[2016/13) bezogen wurden, unbeschadet der Anwendung der Bestimmungen von Artikel 8
Absitze 4 und 5 der genannten Verordnung oder entsprechender nationaler Rechtsvorschriften der NZB zu erheben;

) Vertragspartner in der in Artikel 9 der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB/2016/13) beschriebenen Weise zu
identifizieren;

d) den nach Buchstabe a identifizierten Berichtspflichtigen statistische Berichtspflichten aufzuerlegen, die mit den in
Artikel 4 bis 8 und Artikel 13 bis 15 der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB[2016/13) vorgesehenen statistischen Be-
richtspflichten tibereinstimmen oder diesen entsprechen;

€¢) Ausnahmeregelungen fiir kleine Berichtspflichtige nach Artikel 16 der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB/2016/13) zu
gewihren;

f) gemaf Artikel 17 der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB/2016/13) Daten zu iiberpriifen und Zwangserhebungen von
Daten durchzufithren, wenn ein Berichtspflichtiger die Mindestanforderungen an die Ubermittlung, Exaktheit,
Erfillung von Konzepten und Korrekturen nicht erfiillt; sowie

g) Berichtspflichtigen gemifS Artikel 18 der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB/2016/13) Sanktionen aufzuerlegen.

Zur Vermeidung von Rechtsunsicherheiten ist klarzustellen, dass die Anforderungen im Hinblick auf die Phasen der
Implementierung und erste Meldung gemif Artikel 2 der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB/2016/13) nicht in nationales
Recht umgesetzt werden miissen.

(3)  Unbeschadet des Absatzes 2 priift die EZB fiir die Zwecke des Absatzes 1 ferner, ob die nationalen Rechtsvor-
schriften Bestimmungen zur Umsetzung der Artikel 7 und 8 der Verordnung (EG) Nr. 2533/98 enthalten.

Artikel 4
Interessenbekundung

(1)  Ein nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehorender Mitgliedstaat, der ein Berichtsmitgliedstaat im Sinne der
Verordnung (EU) 2016/867 (EZB/2016/13) werden mochte, kann der EZB eine formliche Interessenbekundung zur
Anerkennung als Berichtsmitgliedstaat (nachfolgend ein ,interessierter Mitgliedstaat”) gemafs der Vorlage in Anhang I
vorlegen.

(2)  Damit die EZB die in Absatz 1 genannte Interessenbekundung bewerten kann, miissen der Interessenbekundung
zum Zwecke der in Artikel 5 Absatz 3 genannten Priifung unter anderem die folgenden Umsetzungsunterlagen beigefiigt
werden:

a) eine ausgefiillte Entsprechungstabelle gemaf8 der Vorlage in der Anlage zu Anhang [;
b) eine Kopie der jeweiligen nationalen Rechtsvorschriften mit Ubersetzung ins Englische;

¢) ein entweder von einem externen unabhingigen Dritten oder von der Rechtsabteilung der jeweiligen nationalen
Behorde erstelltes Rechtsgutachten, das zur Zufriedenheit der EZB bestitigt, dass

i) die nationalen Rechtsvorschriften im interessierten Mitgliedstaat verbindlich und durchsetzbar sein werden und

ii) die NZB des interessierten Mitgliedstaats verpflichtet ist, sich an die spezifischen Leitlinien, Aufforderungen und
Mafinahmen der EZB im Zusammenhang mit der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB/2016/13) innerhalb des von
der EZB vorgegebenen zeitlichen Rahmens zu halten, soweit ein solcher Zeitrahmen festgelegt wurde.
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(3)  Eine Interessenbekundung ist der EZB mindestens neun Tage vor der ersten Ubermittlung von Kreditdaten im
Sinne von Artikel 6 nach Maflgabe der Angaben des interessierten Mitgliedstaats in seiner Interessenbekundung
vorzulegen und hat Angaben zu den ab der ersten Ubermittlung geltenden Meldestichtagen und Referenzzeitraumen zu
enthalten.

Artikel 5
Priifung der Interessenbekundung

(I) Die EZB bestitigt dem interessierten Mitgliedstaat innerhalb von 20 Tagen schriftlich den Erhalt der Interessen-
bekundung.

(2)  Zusitzlich zu den in Artikel 4 Absatz 2 aufgefihrten Unterlagen kann die EZB weitere Informationen oder
Unterlagen anfordern, die sie fiir die Zwecke der Bewertung der Interessenbekundung des interessierten Mitgliedstaats fiir
angemessen halt. Die EZB bestitigt dem interessierten Mitgliedstaat unverziiglich schriftlich den Erhalt aller zusatzlichen
Informationen oder Unterlagen.

(3) Die EZB priift, ob der interessierte Mitgliedstaat die Bestimmungen der Verordnung (EU) 2016/867
(EZB/2016/13) und der Leitlinie (EU) 2017/2335 (EZB/2017/38) in nationales Recht umgesetzt oder auf andere Weise
entsprechende Berichtspflichten nach Mafgabe seines nationalen Rechts eingefiihrt hat.

(4)  Fur die Zwecke der in Absatz 3 genannten Priifung beauftragt die EZB den Ausschuss fiir Statistik (Statistics
Committee — STC) des Europdischen Systems der Zentralbanken (ESZB), dieses Verfahren zu koordinieren und den
Rechtsauschuss des ESZB (LEGCO) mit der Erstellung eines Priifungsberichts. Im Priifungsbericht ist zu bewerten,

a) inwieweit die in Artikel 3 Absatz 2 ndher ausgefithrten Bestimmungen der Verordnung (EU) 2016/867
(EZB/2016/13) in nationales Rechts umgesetzt wurden und,

b) sofern die in Buchstabe a genannten Bestimmungen nicht umgesetzt wurden, welche Griinde fiir die Nichtumsetzung
bestehen.

(5) Ist die EZB auf der Grundlage der vom interessierten Mitgliedstaat vorgelegten vollstindigen Unterlagen der
Auffassung, dass die in Artikel 3 genannten Kriterien erfullt sind, so beschliefSt sie, den interessierten Mitgliedstaat als
Berichtsmitgliedstaat im Sinne der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB[2016/13) anzuerkennen. Im entsprechenden
Beschluss werden das Datum festgelegt, ab dem die Anerkennung gilt, sowie die ab der ersten Ubermittlung geltenden
Meldestichtage und Referenzzeitraume, ebenso wie der jeweilige Zeitpunkt der ersten Ubermittlung, der nicht vor dem
vom interessierten Mitgliedstaat in seiner Interessenbekundung angegebenen Zeitpunkt liegen darf.

(6) Der in Absatz 5 genannte Beschluss unterliegt der Bedingung, dass die NZB des interessierten Mitgliedstaats eine
Vereinbarung nach MafSgabe der in Anhang II enthaltenen Vorlage trifft, die Regelungen zur Zusammenarbeit der NZB
mit der EZB, den dem Euro-Wihrungsgebiet angeh6renden NZBen und den NZBen der nicht dem Euro-Wihrungsgebiet
angehorenden Mitgliedstaaten, die als Berichtsmitgliedstaaten anerkannt wurden, in Bezug auf den Austausch von
Kreditdaten und andere relevante Themen enthilt.

Unter Beriicksichtigung der Bestimmungen der Verordnung (EG) Nr. 2533/98 sind in dieser Vereinbarung die
Voraussetzungen festzulegen fiir a) den Zugang zu und die Nutzung von Kreditdaten, die von der EZB, dem Euro-
Wihrungsgebiet angehorenden NZBen oder den NZBen von nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehorenden
Mitgliedstaaten erhoben werden sowie b) den Zugang der EZB, der dem Euro-Wihrungsgebiet angehérenden NZBen und
der NZBen von nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehdrenden Mitgliedstaaten zu Daten, die von nicht dem Euro-
Wihrungsgebiet angehorenden Mitgliedstaaten auf der Grundlage ihrer jeweiligen nationalen Rechtsvorschriften erhoben
werden, sowie die Nutzung solcher Daten durch die genannten Stellen.

Anderungen einer von der NZB eines interessierten Mitgliedstaats getroffenen Vereinbarung dieser Art diirfen nur in der
in Anhang II festgelegten Form vorgenommen werden.

(7) In den folgenden Fillen beschlieft die EZB, einen interessierten Mitgliedstaat nicht als Berichtsmitgliedstaat im
Sinne der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB/2016/13) anzuerkennen:

a) Die EZB ist auf der Grundlage der vom interessierten Mitgliedstaat vorgelegten vollstindigen Unterlagen der
Auffassung, dass die Kriterien fur dessen Anerkennung als Berichtsmitgliedstaat nach Artikel 3 nicht erfullt sind.

b) Die fir die von der EZB vorzunehmende Bewertung erforderlichen Informationen gehen nicht innerhalb eines Jahres
ab dem Zeitpunkt des Eingangs der Interessenbekundung des interessierten Mitgliedstaats bei der EZB ein.

c¢) Die in Absatz 6 genannte Vereinbarung wurde nicht getroffen.
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(8)  Die EZB gibt dem interessierten Mitgliedstaat ihren Beschluss gemdff den Absitzen 5 und 7 spitestens sechs
Monate nach Bestitigung des Eingangs der Unterlagen durch die EZB nach Absatz 1 oder (falls zutreffend) Absatz 2
bekannt. In dieser Bekanntgabe sind die Griinde fiir den Beschluss enthalten. Die EZB und der interessierte Mitgliedstaat
konnen sich jedoch auf eine Verlingerung der Frist einigen, bis zu der die EZB dem interessierten Mitgliedstaat den
Beschluss bekannt zu geben hat.

(9) Die EZB priift einen Antrag des interessierten Mitgliedstaats auf Uberpriifung eines gemifl Absatz 7 erlassenen
Beschlusses, sofern der Antrag

a) innerhalb von 30 Tagen ab Bekanntgabe des Beschlusses eingeht,
b) die Griinde fiir den Antrag auf Uberpriifung enthilt und
¢) samtliche ergdnzenden Unterlagen umfasst.

Nach Eingang des Antrags tiberpriift die EZB ihren Beschluss und kann dem interessierten Mitgliedstaat die Moglichkeit
einrdumen, die fiir die Anerkennung als Berichtsmitgliedstaat notwendigen Vorkehrungen zu treffen. Die EZB behilt sich
das Recht vor, die Vorlage eines neuen, von einem externen unabhingigen Dritten oder von der Rechtsabteilung der
jeweiligen nationalen Behorde erstellten Rechtsgutachtens zu verlangen, das die Giiltigkeit und Anwendbarkeit der
Vorkehrungen bestitigt.

Artikel 6
Erste Ubermittlung von Kreditdaten

(1)  Nach Bekanntgabe des Beschlusses der EZB zur Anerkennung eines Mitgliedstaats als Berichtsmitgliedstaat im
Sinne der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB[2016/13) und vorbehaltlich des Inkrafttretens der in Artikel 5 Absatz 6
genannten Vereinbarung fordert die EZB die NZB des interessierten Mitgliedstaats auf, den tatsichlichen Kreis der
Berichtspflichtigen gemifl Artikel 5 der Leitlinie (EU) 2017/2335 (EZB/2017/38) zu identifizieren und zu iiberpriifen.

(2) Wird ein interessierter Mitgliedstaat als Berichtsmitgliedstaat im Sinne der Verordnung (EU) 2016/867
(EZB[2016/13) anerkannt und gilt die Anerkennung ab einem Zeitpunkt, zu dem es der NZB des betreffenden
Mitgliedstaats nicht moglich ist, den tatsichlichen Kreis der Berichtspflichtigen im ersten Quartal des erstens Jahres, ab
dem die Meldung zu erfolgen hat, zu identifizieren und iiberpriifen, so wird die Identifikation des tatsichlichen Kreises
der Berichtspflichtigen in dem betreffenden Jahr von den anderen Mitgliedstaaten nach Mafigabe von Artikel 5 der
Leitlinie (EU) 2017/2335 (EZB/2017/38) vorgenommen.

(3) Die erste Ubermittlung von Kreditdaten darf erst erfolgen, wenn die EZB festgestellt hat, dass die NZB des
interessierten Mitgliedstaats ein mit der technischen Infrastruktur der EZB vollstindig kompatibles IT-System entwickelt

hat.

(4)  Die erste monatliche und vierteljahrliche Ubermittlung erfolgt zu dem Zeitpunkt, der von der EZB in ihrem in
Artikel 5 Absatz 5 genannten Beschluss angegeben ist.

Artikel 7
Aussetzung oder Beendigung der Anerkennung

(1)  Die EZB kann beschliefen, die Anerkennung eines nicht dem Euro-Wiahrungsgebiet angehorenden Mitgliedstaats
als Berichtsmitgliedstaat auszusetzen oder zu beenden, wenn sie Griinde zur Annahme hat, dass der betreffende
Mitgliedstaat die Kriterien fur die Anerkennung als Berichtsmitgliedstaat nach Artikel 3 nicht mehr erfillt. Bei
Beendigung der Anerkennung eines nicht dem Euro-Wahrungsgebiet angehoérenden Mitgliedstaats als Berichts-
mitgliedstaat wird die nach Artikel 5 Absatz 6 getroffene Vereinbarung automatisch beendet.

(2)  Erldsst die EZB einen Beschluss nach Absatz 1, so fiihrt sie die Griinde fiir die Aussetzung oder Beendigung an,
beschreibt die Auswirkungen des Beschlusses und legt das Datum, ab dem die Aussetzung oder Beendigung gilt, sowie
den Aussetzungszeitraum fest. Eine Aussetzung darf den Zeitraum von sechs Monaten nicht iibersteigen. Die EZB kann
den Aussetzungszeitraum bei Vorliegen auflergewohnlicher Umstinde einmal verlingern. Werden die Griinde fur die
Aussetzung nicht innerhalb des vorgeschriebenen Zeitraums ausgerdumt, so beendet die EZB die Anerkennung des
betreffenden nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehdrenden Mitgliedstaats als Berichtsmitgliedstaat.

(3)  Die EZB und die NZB des betreffenden nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehdrenden Mitgliedstaats konnen die
in Artikel 5 Absatz 6 genannte Vereinbarung gemif§ den darin enthaltenen Bestimmungen beenden. In diesem Fall endet
die Anerkennung des nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehorenden Mitgliedstaats als Berichtsmitgliedstaat automatisch
und verliert ihre Wirkung.
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Artikel 8
Inkrafttreten

Dieser Beschluss tritt am zwanzigsten Tag nach seiner Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Geschehen zu Frankfurt am Main am 18. Juli 2019.

Der Prisident der EZB
Mario DRAGHI
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ANHANG I

VORLAGE

INTERESSENBEKUNDUNG NACH ARTIKEL 4 DES BESCHLUSSES (EU) 2019/1348 (EZB/2019/20)

durch

[nationale Zentralbank oder jeweilige nationale Behorde des ersuchenden Mitgliedstaats]

Mitteilung einer Interessenbekundung nach Artikel 4 des Beschlusses (EU) 2019/1348 (EZB/2019/20) an die
Europiische Zentralbank

1. [Der ersuchende Mitgliedstaat] bekundet hiermit sein Interesse, ein Berichtsmitgliedstaat im Sinne der Verordnung
(EU) 2016/867 der Europdischen Zentralbank (EZB/2016/13) (') zu werden.

2. [Der ersuchende Mitgliedstaat] bestdtigt hiermit, dass er die Bestimmungen des Beschlusses (EU) 2019/1348 der
Europiischen Zentralbank (EZB/2019/20) (*) einhilt. Insbesondere bestitigt [der ersuchende Mitgliedstaat], dass
[er/sie] die Bestimmungen der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB[2016/13) und der Leitlinie (EU) 2017/2335 der
Europdischen Zentralbank (EZB/2017/38) (*) in nationales Recht umgesetzt oder auf andere Weise entsprechende Be-
richtspflichten nach Mafigabe [seines/ihres] nationalen Rechts eingefithrt sowie ein mit der technischen Infrastruktur
der EZB vollstindig kompatibles IT-System entwickelt hat.

3. Zum Nachweis des Vorstehenden legt [der ersuchende Mitgliedstaat] der EZB mindestens die folgenden Unterlagen
vor:

a) eine Kopie der nationalen Umsetzungsvorschriften mit Ubersetzung ins Englische;

b) ein [von einem externen unabhingigen Dritten oder von der Rechtsabteilung der jeweiligen nationalen Behorde
erstelltes] Rechtsgutachten, das zur Zufriedenheit der EZB bestitigt, dass die nationalen Rechtsvorschriften [im
ersuchenden Mitgliedstaat] verbindlich und durchsetzbar sein werden und dass die nationale Zentralbank [des
ersuchenden Mitgliedstaats] verpflichtet ist, sich an die spezifischen Leitlinien, Aufforderungen und Mafinahmen
im Zusammenhang mit der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB/2016/13) innerhalb des von der EZB erforderli-
chenfalls vorgegebenen zeitlichen Rahmens zu halten; sowie

¢) eine Kopie der in der Anlage enthaltenen Entsprechungstabelle.

4. [Der ersuchende Mitgliedstaat] erkldrt hiermit, dass [er[sie] den ersten Datensatz zu Krediten im Sinne der Definition
in der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB/2016/13) am [Datum einfiigen] {ibermitteln kann.

[nationale Zentralbank oder jeweilige nationale Behorde]
fur [den Mitgliedstaat]
[Unterschrift]

[Datum]

(") Verordnung (EU) 2016867 der Europdischen Zentralbank vom 18. Mai 2016 iiber die Erhebung granularer Kreditdaten und Kreditri-
sikodaten (EZB/2016/13) (ABL L 144 vom 1.6.2016, S. 44).

(¥ Beschluss (EU) 2019/1348 der Europdischen Zentralbank der 18. Juli 2019 zum Verfahren zur Anerkennung von nicht dem Euro-
Wihrungsgebiet angehorenden Mitgliedstaaten als Berichtsmitgliedstaaten nach der Verordnung (EU) 2016/867 iiber die Erhebung
granularer Kreditdaten und Kreditrisikodaten (EZB/2019/20) (ABI. L 214 vom 16.8.2019, S. 3).

(*) Verordnung (EU) 2017/2335 der Europdischen Zentralbank vom 23. November 2017 iiber die Erhebung granularer Kreditdaten und
Kreditrisikodaten (EZB/2017/38) (ABL.L 333 vom 15.12.2017, S. 66).
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Anlage

Bestitigung der Umsetzung der Verordnung (EU) 2016/867 der Europiischen Zentralbank vom
18. Mai 2016 iiber die Erhebung granularer Kreditdaten und Kreditrisikodaten (EZB[2016/13) in

nationales Recht

ENTSPRECHUNGSTABELLE

[Name der nationalen Zentralbank oder jeweiligen nationalen Behorde]

Verordnung (EU) 2016/867
(EZBJ2016/13)

Art und Weise der Umsetzung in natio-
nales Recht

Bei Nichtumsetzung bitte die Griinde
dafiir angeben

Artikel 3

Artikel 4

Artikel 5

Artikel 6

Artikel 7

Artikel 8

Artikel 9

Artikel 10

Artikel 12

Artikel 13

Artikel 14

Artikel 15

Artikel 16

Artikel 17

Artikel 18
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ANHANG II
VORLAGE

VEREINBARUNG
VOM [TT. Monat YYYY]

ZWISCHEN DER [NICHT DEM EUI}O-WAHRUNGSGEBIET ANGEHORENDEN NZB] UND DER EURO-
PAISCHEN ZENTRALBANK ZUR UBERMITTLUNG GRANULARER KREDITDATEN UND KREDITRI-
SIKODATEN

[EZB und Anschrift],

(nachfolgend ,die EZB")

und

[Name und Anschrift der nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angeh6renden NZB]

(nachfolgend ,die nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehorende NZB*)

Die Parteien der Vereinbarung werden zusammen als ,die Parteien” oder einzeln als ,die Partei“ bezeichnet —
in Erwigung nachstehender Griinde

(1)  Die Verordnung (EU) 2016/867 der Europdischen Zentralbank (EZB[2016/13) (!) legt den allgemeinen Rahmen
fir die Erhebung granularer Kreditdaten und Kreditrisikodaten (nachfolgend die ,Kreditdaten®) fest. Die
Verordnung (EU) 2016/867 (EZB[/2016/13) legt fest, dass Mitgliedstaaten, deren Wihrung nicht der Euro ist
(nachfolgend ,die nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehérenden Mitgliedstaaten®), sich dafiir entscheiden
konnen, ein Berichtsmitgliedstaat zu werden, indem sie die Bestimmungen der Verordnung (EU) 2016/867
(EZB/2016/13) in nationales Recht umsetzen oder auf andere Weise entsprechende Berichtspflichten nach
Maf3gabe ihres nationalen Rechts einfithren. Dies kann insbesondere Mitgliedstaaten betreffen, die im Wege der
engen Zusammenarbeit gemdfl Artikel 7 der Verordnung (EU) Nr. 1024/2013 des Rates (3) am Einheitlichen
Aufsichtsmechanismus (Single Supervisory Mechanism — SSM) teilnehmen.

(2)  Aus Artikel 5 der Satzung des Europdischen Systems der Zentralbanken und der Europiischen Zentralbank
(ESZB-Satzung) in Verbindung mit Artikel 4 Absatz 3 des Vertrags iiber die Europdische Union ergibt sich, dass
nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehorende Mitgliedstaaten verpflichtet sind, auf nationaler Ebene alle
Mafinahmen zu treffen und umzusetzen, die sie fiir erforderlich halten, um die zur Erfullung der statistischen Be-
richtspflichten gegeniiber der EZB bendtigten statistischen Daten zu erheben und rechtzeitig die im Bereich der
Statistik erforderlichen Maflnahmen zu treffen, um Mitgliedstaaten, deren Wihrung der Euro ist (nachfolgend
,2dem Euro-Wihrungsgebiet angehorende Mitgliedstaaten®), zu werden.

(3)  Nach Artikel 8 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 2533/98 des Rates (}) sind die Mitglieder des Europiischen
Systems der Zentralbanken (ESZB) verpflichtet, alle notwendigen regulatorischen, administrativen, technischen
und organisatorischen Maffnahmen zum physischen und logischen Schutz der vertraulichen statistischen Daten
zu treffen. Des Weiteren ist die EZB verpflichtet, zur Verhinderung einer unrechtmifSigen Offenlegung und
unberechtigten Verwendung vertraulicher statistischer Daten einheitliche Regeln festzulegen und Mindeststandards
umzusetzen.

(4)  Die Leitlinie EZB/1998/NP28 (*) (nachfolgend die ,Leitlinie zur Vertraulichkeit) legt die einheitlichen Regeln und
Mindestanforderungen fest, die erforderlich sind, um ein grundlegendes Schutzniveau fiir von der EZB erhobene,
vertrauliche statistische Daten zu gewéhrleisten.

(") Verordnung (EU) 2016/867 der Europdischen Zentralbank vom 18. Mai 2016 iiber die Erhebung granularer Kreditdaten und Kreditri-
sikodaten (EZB[2016/13) (ABL. L 144 vom 1.6.2016, S. 44). .

(%) Verordnung (EU) Nr. 1024/2013 des Rates vom 15. Oktober 2013 zur Ubertragung besonderer Aufgaben im Zusammenhang mit der
Aufsicht tiber Kreditinstitute auf die Europdische Zentralbank (ABL. L 287 vom 29.10.2013, S. 63).

(}) Verordnung (EG) Nr. 2533/98 des Rates vom 23. November 1998 iiber die Erfassung statistischer Daten durch die Europdische
Zentralbank (ABL. L 318 vom 27.11.1998, S. 8).

(*) Leitlinie EZB/1998/NP28 vom 22. Dezember 1998 iiber die einheitlichen Regeln und Mindeststandards zum Schutz der Vertraulichkeit
statistischer Einzeldaten, die von der Europiischen Zentralbank mit Unterstiitzung der nationalen Zentralbanken erhoben werden;
veroffentlicht als Anhang III des Beschlusses EZB/2000/12 der Europdischen Zentralbank iiber die Veroffentlichung von bestimmten
Rechtsakten und -instrumenten der Europdischen Zentralbank (ABL. L 55 vom 24.2.2001, S. 72).
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(5)  Der EZB-Rat hat den nationalen Zentralbanken der Mitgliedstaaten, deren Wahrung nicht der Euro ist
(nachfolgend ,nicht am Eurosystem teilnehmende NZBen®), empfohlen (%), die Bestimmungen der Leitlinie zur
Vertraulichkeit in Bezug auf von der EZB bezogene statistische Daten, die mit Unterstiitzung der NZBen erhoben
wurden, anzuwenden und dies durch eine Vereinbarung mit der EZB und den NZBen zu bestitigen. Darauthin
haben die nicht am Eurosystem teilnehmenden NZBen bestitigt, dass sie die Bestimmungen der Leitlinie zur
Vertraulichkeit in Bezug auf von der EZB erhaltene statistische Daten, die mit Unterstiitzung der NZBen erhoben
wurden, einhalten.

(6)  Der Beschluss EZB[2014/6 () legt das Verfahren zur Schaffung eines langfristigen Rahmenwerks fiir die Erhebung
von granularen Daten zu Krediten auf der Grundlage von harmonisierten statistischen Berichtsanforderungen der
EZB fest.. Fiir nicht am Eurosystem teilnehmende NZBen, die Vorbereitungen fiir den Beitritt zum langfristigen
Rahmenwerk treffen, regt die Empfehlung EZB/2014/7 (’) die Anwendung der Bestimmungen des Beschlusses
EZB[2014/6 an. Einige nicht am Eurosystem teilnehmende NZBen arbeiten im Einklang mit der Empfehlung
EZB[2014/7 mit den NZBen des Eurosystems zusammen.

(7)  Nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehorende Mitgliedstaaten beabsichtigen gegebenenfalls, Berichts-
mitgliedstaaten im Sinne der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB[2016/13) zu werden. Fiir diese Zwecke siecht der
Beschluss (EU) 2019/1348 der Europdischen Zentralbank (EZB/2019/20) (¥) (nachfolgend ,der Beschluss®)
Verfahren vor im Hinblick auf a) Interessenbekundungen von nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehoérenden
Mitgliedstaaten, die beabsichtigen, Berichtsmitgliedstaaten im Sinne der Verordnung (EU) 2016/867
(EZB[2016/13) zu werden, b) eine Bewertung solcher Interessenbekundungen durch die EZB und c) die
Anerkennung eines bestimmten, nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehorenden Mitgliedstaats als Berichts-
mitgliedstaat durch die EZB.

(8)  Diese Vereinbarung legt die Bedingungen fiir den Zugang zu und die Nutzung von Kreditdaten fest, die von der
EZB, den NZBen des Eurosystems und den nicht am Eurosystem teilnehmenden NZBen von nicht dem Euro-
Wihrungsgebiet angehdrenden Berichtsmitgliedstaaten erhoben werden, und regelt den Zugang der EZB, der
NZBen des Eurosystems und der NZBen von nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehorenden Berichts-
mitgliedstaaten zu Daten, die von nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehérenden Berichtsmitgliedstaaten auf der
Grundlage ihrer jeweiligen nationalen Rechtsvorschriften erhoben werden, sowie die Nutzung solcher Daten
durch die genannten Stellen.

(9)  Diese Vereinbarung ist daher in Verbindung mit dem Beschluss auszlegen —

HABEN FOLGENDE VEREINBARUNG GETROFFEN:

Artikel 1
Zugang zum und Nutzung des AnaCredit-Datensatzes

(1)  Mit Abschluss dieser Vereinbarung gewéhrt die EZB der nicht am Eurosystem teilnehmenden NZB gemif8 den
Bestimmungen der Leitlinie (EU) 2017/2335 der Européischen Zentralbank (EZB/2017/38) (°) und den Bestimmungen
dieser Vereinbarung Zugang zu den gemif8 der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB/2016/13) erhobenen Kreditdaten und
Vertragspartnerstammdaten (zusammen nachfolgend der ,, AnaCredit-Datensatz®).

(2)  Der Zugang zu Kreditdaten, die von nicht am Eurosystem teilnehmenden NZBen erhoben wurden, erfolgt iiber die
Gemeinschaftsplattform; diese Daten konnen von der EZB, den NZBen des Eurosystems und den NZBen von nicht dem
Euro-Wihrungssystem angehérenden Berichtsmitgliedstaaten geméfl den Bestimmungen der Verordnung (EU) 2016/867
(EZB[2016/13) und den Bestimmungen dieser Vereinbarung abgerufen werden. Die nicht am Eurosystem teilnehmende
NZB bestitigt, dass die Weitergabe der von ihr erhobenen Kreditdaten an die EZB, die NZBen des Eurosystems und die
NZBen von nicht dem Euro-Wihrungssystem angehorenden Berichtsmitgliedstaaten nach ihrem anwendbaren nationalen
Recht erlaubt ist.

(3)  Die Parteien vereinbaren, dass der AnaCredit-Datensatz einschlieflich Kreditdaten, die von nicht am Eurosystem
teilnehmenden NZBen erhoben werden, ausschlieRlich nach MafSgabe der Verordnung (EG) Nr. 2533/98 und fiir die dort
genannten Zwecke genutzt werden darf. Kreditdaten diirfen nicht fiir geldpolitische Zwecke der nicht am Eurosystem
teilnehmenden NZBen genutzt werden. Dies gilt unbeschadet der Nutzung von Kreditdaten, die eine nicht am
Eurosystem teilnehmende NZB nach nationalem Recht zu geldpolitischen Zwecken erhoben hat.

() Empfehlung EZB[2014/14 vom 27. Mdrz 2014 iiber die einheitlichen Regeln und Mindeststandards zum Schutz der Vertraulichkeit
statistischer Einzeldaten, die von der Europdischen Zentralbank mit Unterstiitzung der nationalen Zentralbanken erhoben werden
(ABL.C 186 vom 18.6.2014,S.1).

(°) Beschluss EZB/2014/6 vom 24. Februar 2014 iiber die Organisation von Vorbereitungsmafinahmen fiir die Erhebung von granularen
Daten zu Krediten durch das Europiische System der Zentralbanken (ABL. L 104 vom 8.4.2014, S. 72).

() Empfehlung EZB[2014/7 vom 24. Februar 2014 tiber die Organisation von Vorbereitungsmafnahmen fiir die Erhebung von granularen
Daten zu Krediten durch das Europiische System der Zentralbanken (ABL C 103 vom 8.4.2014, S. 1).

(®) Beschluss (EU) 2019/1348 der Europdischen Zentralbank vom 18. Juli 2019 zum Verfahren zur Anerkennung von nicht dem Euro-
Wihrungsgebiet angeh6renden Mitgliedstaaten als Berichtsmitgliedstaaten im Sinne der Verordnung (EU) 2016/867 iiber die Erhebung
granularer Kreditdaten und Kreditrisikodaten (EZB/2019/20) (ABI. L 214 vom 16.8.2019, S. 3).

(°) Verordnung (EU) 2017/2335 der Europdischen Zentralbank vom 23. November 2017 iiber die Erhebung granularer Kreditdaten und
Kreditrisikodaten (EZB/2017/38) (ABL.L 333 vom 15.12.2017, S. 66).
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(4)  Die Parteien vereinbaren ferner, dass der Zugang einzelner Nutzer oder Organisationseinheiten der nicht am
Eurosystem teilnehmenden NZBen zum AnaCredit-Datensatz fiir nichtstatistische Zwecke nur mit vorheriger
Zustimmung des EZB-Rates oder des Direktoriums bei Ubertragung von Befugnissen des EZB-Rates erlaubt ist. Fiir diese
Zwecke erklart sich die nicht am Eurosystem teilnehmende NZB bereit, eine entsprechende Anfrage zu stellen, aus der
klar hervorgeht,

a) welche Daten angefordert werden,

b) aus welchen Griinden der Zugang zu diesen Daten fiir die einzelnen Nutzer oder Organisationseinheiten der nicht am
Eurosystem teilnehmenden NZBen fiir die Wahrnehmung ihrer jeweiligen Aufgaben erforderlich ist und

¢) welche Mafinahmen zum Schutz der Vertraulichkeit der Daten nach Artikel 2 Absatz 1 getroffen werden.

Die Anfrage soll an den Ausschuss fur Statistik (Statistics Committee — STC) des Europiischen Systems der
Zentralbanken (ESZB) gerichtet werden, der eine vorldufige Bewertung durchfithrt und diese dem EZB-Rat oder (falls
zutreffend) dem Direktorium zur Zustimmung vorlegt.

(5)  Nach Bewertung der Zugangsanfrage durch den STC und vorbehaltlich der Zustimmung des EZB-Rates oder (falls
zutreffend) des Direktoriums hat die nicht am Eurosystem teilnehmende NZB ein Verfahren zur Priiffung der Zugangsbe-
rechtigung durchzufiihren, bevor sie einzelnen Nutzern oder Organisationseinheiten der nicht am Eurosystem
teilnehmenden NZB Zugang gewihrt. Durch dieses Verfahren ist sicherzustellen, dass

a) einzelne Nutzer oder Organisationseinheiten der nicht am Eurosystem teilnehmenden NZB eine Anfrage iiber ihre
direkten Vorgesetzten an die EZB stellen, die wiederum priifen, ob die Anfrage mit dem Beschluss im Einklang steht
und

b) fiir Zugangsanfragen auch die Zustimmung des jeweiligen ,Systemeigentiimers“ (System Owner) vorliegt, d. h. der
Leiter der nicht am Eurosystem teilnehmenden NZB, deren Abteilung das System betreibt oder leitet, in dem der
AnaCredit-Datensatz enthalten ist.

(6)  Die nicht am Eurosystem teilnehmende NZB stellt sicher, dass das Verfahren zur Zugangsgewihrung insgesamt
gemdfs dem in diesem Artikel beschriebenen Verfahren eingerichtet wird und dass ihr STC-Mitglied den STC mindestens
einmal im Jahr tber den zum AnaCredit-Datensatz gewdhrten Zugang sowie iiber Fille der Nichteinhaltung der
Mafinahmen zum Schutz der vertraulichen Daten unterrichtet, die in dem in Artikel 2 Absatz 2 genannten Bericht
aufgefithrt sind. Ferner erklart sich die nicht am Eurosystem teilnehmende NZB bereit, der EZB auf Anfrage detaillierte
Informationen zum gewihrten Zugang und zu sonstigen Zugangsfragen zur Verfiigung zu stellen.

(7)  Jegliche weitere Ubermittlung des AnaCredit-Datensatzes bedarf der ausdriicklichen vorherigen Zustimmung des
ESZB-Mitglieds, das die jeweiligen Daten erhoben hat, und hat mit dem einschldgigen nationalen und Unionsrecht in
Einklang zu stehen.

(8)  Die nicht am Eurosystem teilnechmende NZB stimmt hiermit der Weitergabe der von ihr erhobenen Daten an
andere nicht am Eurosystem teilnehmende NZBen von als Berichtsmitgliedstaaten anerkannten Mitgliedstaaten zu, sofern
der Zugang gemidfl den Bestimmungen dieser Vereinbarung und den Bestimmungen des einschligigen nationalen und
Unionsrechts gewdhrt wird.

(9)  Die Parteien vereinbaren auflerdem, dass der AnaCredit-Datensatz fiir die Zwecke der Einrichtung und Aufrecht-
erhaltung eines Riickmeldeverfahrens nach der Verordnung (EU) 2016/867 (EZB/2016/13) weder erforderlich ist noch
von einer nicht am Eurosystem teilnehmenden NZB zu diesem Zwecke genutzt werden darf, es sei denn, die Nutzung
wurde in einem von der EZB geschaffenen, verbindlichen Rechtsrahmen geregelt.

(10)  Andert die EZB den AnaCredit-Rahmen, so verpflichtet sich die nicht am Eurosystem teilnchmende NZB, die

Anderungen in ihrem nationalen Recht umzusetzen oder ihren Riicktritt vom Projekt nach Artikel 6 Absatz 4
einzuleiten.

Artikel 2

Schutz vertraulicher Daten

(1)  Die nicht am Eurosystem teilnehmende NZB verpflichtet sich, die Bestimmungen der Leitlinie zur Vertraulichkeit
im Hinblick auf den von der EZB erhaltenen AnaCredit-Datensatz einzuhalten. Hierbei hat sie insbesondere alle
notwendigen regulatorischen, administrativen, technischen und organisatorischen Mafnahmen zum physischen und
logischen Schutz der vertraulichen statistischen Daten zu treffen.
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(2)  Nach Artikel 7 der Leitlinie zur Vertraulichkeit unterrichtet die nicht am Eurosystem teilnehmende NZB die EZB
mindestens einmal im Jahr tber die Schwierigkeiten im jeweils vergangenen Berichtszeitraum, die zur Abhilfe
getroffenen Mafinahmen und die zum Schutz der Vertraulichkeit von Kreditdaten geplanten Verbesserungen. Der STC
erstellt den entsprechenden Bericht. Die nicht am Eurosystem teilnehmende NZB unterrichtet die EZB iiber Anderungen
ihrer nationalen Rechtsvorschriften, die den nach diesem Artikel gewahrten Schutz der Vertraulichkeit des AnaCredit-
Datensatzes beeintrachtigen konnten.

(3)  Die EZB kann von der nicht am Eurosystem teilnehmenden NZB verlangen, zusitzliche Manahmen zu treffen,
oder — nach ordnungsgemifer Benachrichtigung — zusitzliche Bedingungen fiir die NZB im Hinblick auf deren
Zugang zum AnaCredit-Datensatz und deren Nutzung des AnaCredit-Datensatzes festlegen.

Artikel 3
Meldung von Pflichtverletzungen und Aussetzung des Zugangs

(1)  Wird bei der Verarbeitung des AnaCredit-Datensatzes einschlieSlich der Daten, die von der nicht am Eurosystem
teilnehmenden NZB erhoben werden, gegen Vertrauenspflichten, datenschutzrechtliche Vorschriften oder sonstige
Anforderungen des Unionsrechts verstofen bzw. im Falle der nicht am Eurosystem teilnehmenden NZB auch bei einem
Verstof gegen entsprechende nationale Rechtsvorschriften, ergreifen die Parteien geeignete Gegenmafinahmen, mit denen
auch ein erneuter Versto vermieden wird. Die Parteien haben alle nach dem anwendbaren Recht auferlegten
Verpflichtungen zu erfiillen und (falls zutreffend) einschldgige Meldeanforderungen.

(2)  Die EZB kann den Zugang der nicht am Eurosystem teilnehmenden NZB zum AnaCredit-Datensatz aussetzen und
diese auffordern, simtliche intern gespeicherten AnaCredit-Datensitze umgehend zu l6schen, sofern die EZB der
Auffassung ist, dass dies erforderlich ist, um eine wesentliche Verletzung der Vereinbarung zu verhindern oder die
Einhaltung von im Hinblick auf die Parteien anwendbaren rechtlichen Bestimmungen sicherzustellen oder bei
Aussetzung der Anerkennung des nicht am Eurosystem teilnehmenden Mitgliedstaats als Berichtsmitgliedstaat nach
Artikel 7 des Beschlusses. Die Loschung von Daten erfolgt gemafs den einschligigen Bestimmungen des nationalen
Rechts.

Artikel 4
Streitbeilegung

Unbeschadet der Rechte und Vorrechte des EZB-Rates werden die zwischen den Parteien im Zusammenhang mit dieser
Vereinbarung auftretenden operationalen oder technischen Streitigkeiten, die sich nicht im Wege der giitlichen Einigung
beilegen lassen, in Ubereinstimmung mit der gemeinsamen Absichtserklirung iiber das Intra-ESZB-Streitschlichtungs-
verfahren vom 26. April 2007 (gegebenenfalls in der nachtriglich gednderten oder ersetzten Fassung) beigelegt.

Artikel 5
Ausschluss der Ubertragbarkeit

Diese Vereinbarung sowie alle Rechte und Verpflichtungen aus dieser Vereinbarung diirfen nicht ohne die vorherige
Zustimmung der EZB iibertragen werden.

Artikel 6
Wirksamwerden, Anderungen und Beendigung

(1)  Die EZB und die nicht am Eurosystem teilnehmende NZB werden erst mit ordnungsgemafSer Unterzeichnung und
ordnungsgemiflem Abschluss dieser Vereinbarung Parteien der Vereinbarung. Diese Vereinbarung wird zu dem vom
EZB-Rat angegebenen Datum und nach vorheriger Bekanntgabe an die nicht am Eurosystem teilnehmende NZB
wirksam. Sofern zwischen den Parteien nichts anderes vereinbart ist und unbeschadet der Rechte und Vorrechte des
EZB-Rates bleibt diese Vereinbarung solange wirksam, wie die nicht am Eurosystem teilnehmende NZB Partei dieser
Vereinbarung ist.

(2)  Diese Vereinbarung kann nur schriftlich und in Form der in Anhang II des Beschlusses festgelegten Vorlage fiir
eine Vereinbarung geindert werden.

(3)  Bei Beendigung der Anerkennung des nicht dem Euro-Wihrungsgebiet angehérenden Mitgliedstaats als Berichts-
mitgliedstaat durch die EZB nach Artikel 7 des Beschlusses wird die Vereinbarung automatisch beendet.

(4)  Diese Vereinbarung kann durch schriftliche Benachrichtigung der anderen Partei unter Wahrung einer Frist von
[30/60] Tagen beendet werden. Die Beendigung dieser Vereinbarung beriihrt die Fortgeltung und das Fortbestehen von
Rechten und Verpflichtungen der Parteien nicht, die zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Beendigung bestehen oder
vor deren Wirksamwerden bestanden. Die in Artikel 1 Absitze 3, 4 und 5 und in Artikel 2 Absitze 1 und 3 festgelegten
Regelungen zur Nutzung und Ubermittlung von Kreditdaten und zum Schutz der Vertraulichkeit solcher Daten gelten
nach Beendigung dieser Vereinbarung im Hinblick auf Kreditdaten fort; dies umfasst auch Kreditdaten, die von der nicht
am Eurosystem teilnehmenden NZB erhoben und vor dem Zeitpunkt der Beendigung zur Verfugung gestellt wurden.
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Artikel 7
Ausfertigungen der Vereinbarung

Diese Vereinbarung kann in mehreren Ausfertigungen in englischer Sprache abgeschlossen werden; als Urschrift der
Vereinbarung gilt die bei der EZB niedergelegte Vereinbarung. Jede Partei erhilt eine beglaubigte Abschrift der
Vereinbarung.

[Diese Vereinbarung wird von den ordnungsgemif bevollméchtigten Vertretern der Parteien ausgefiihrt.]

Geschehen zu Frankfurt am Main am [Tag Monat JJJj].

[Signaturblitter der EZB und der nicht am Eurosystem teilnehmenden NZB einfiigen]
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BESCHLUSS (EU) 2019/1349 DER EUROPAISCHEN ZENTRALBANK
vom 26. Juli 2019

zum Verfahren und zu den Bedingungen fiir die Ausiibung bestimmter Befugnisse im
Zusammenhang mit der Uberwachung systemrelevanter Zahlungsverkehrssysteme durch eine
zustindige Behorde (EZB[2019/25)

DER EZB-RAT —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union, insbesondere auf Artikel 127 Absatz 2,

gestiitzt auf die Satzung des Europdischen Systems der Zentralbanken und der Europiischen Zentralbank, insbesondere
auf Artikel 3.1, Artikel 22 und Artikel 34.1 erster Gedankenstrich,

gestiitzt auf Verordnung (EU) Nr. 795/2014 der Europdischen Zentralbank vom 3. Juli 2014 zu den Anforderungen an
die Uberwachung systemrelevanter Zahlungsverkehrssysteme (EZB/2014/28) (!), insbesondere auf Artikel 21 Absatz 2,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Nach Artikel 127 Absatz 2 vierter Gedankenstrich des Vertrags und Artikel 3.1 vierter Gedankenstrich der
Satzung des Europiischen Systems der Zentralbanken und der Europdischen Zentralbank ist das Eurosystem
befugt, das reibungslose Funktionieren der Zahlungsverkehrssysteme zu férdern.

(2)  Das Eurosystem fordert das reibungslose Funktionieren der Zahlungsverkehrssysteme unter anderem durch
Uberwachung.

(3)  Im April 2012 veroffentlichten der Ausschuss fiir Zahlungs- und Abrechnungssysteme (Committee on Payment
and Settlement Systems — CPSS) der Bank fiir Internationalen Zahlungsausgleich und der Technische Ausschuss
der Internationalen Organisation der Wertpapieraufsichtsbehorden (International Organization of Securities
Commissions — IOSCO) gemeinsam die Prinzipien fur Finanzmarktinfrastrukturen (nachfolgend die ,CPSS-
I0SCO-Prinzipien®) (3). Der Ausschuss fiirr Zahlungsverkehr und Marktinfrastrukturen (Committee on Payments
and Market Infrastructures), der Nachfolger des CPSS, und die IOSCO haben anschlieBend gemeinsame
Empfehlungen fiir diese Prinzipien veroffentlicht.

(4)  Gemif den CPSS-IOSCO-Prinzipien sollte ein systemrelevantes Zahlungsverkehrssystem (systemically important
payment system — SIPS) einer effektiven Uberwachung auf der Grundlage eindeutig definierter und 6ffentlich
zugdnglicher Kriterien unterliegen, da ein SIPS Systemrisiken auslosen kann, wenn es nicht ausreichend vor den
Risiken geschiitzt wird, denen es ausgesetzt ist. Dariiber hinaus legen die CPSS-IOSCO-Prinzipien einen
spezifischen Erwartungskatalog fiir Aufsichtskompetenzen in Bezug auf Anbieter kritischer Dienstleistungen fest,
von denen die kontinuierliche und angemessene Funktionsweise der Marktinfrastruktur abhingt. Dariiber hinaus
legen die CPSS-IOSCO-Prinzipien fest, dass die zustindigen Behorden iiber ausreichende Befugnisse und
Ressourcen zur Erfillung ihrer jeweiligen Aufgaben, einschlieflich der Befugnis, Korrekturmafnahmen zu
ergreifen, verfiigen sollten.

(5)  Die Europiische Zentralbank (EZB) hat die CPSS-IOSCO-Prinzipien und nachfolgenden Leitlinien umgesetzt,
soweit sie mit einem SIPS im Rahmen der Verordnung (EU) Nr. 795/2014 (EZB[/2014/28) in Zusammenhang
stehen.

(6)  Um die Anwendung der hochsten Standards fiir die Uberwachung zu gewihrleisten, bewertete der EZB-Rat im
Rahmen der Uberpriiffung der Verordnung (EU) Nr. 795/2014 (EZB/2014/28) gemdR Artikel 24 dieser
Verordnung die Notwendigkeit einer Anderung der Verordnung und erlie daraufhin die Verordnung (EU)
2017/2094 der Europiischen Zentralbank (EZB/2017/32) (}), die die in Artikel 21 der Verordnung (EU)
Nr. 795/2014 (EZB/2014/28) enthaltene Befugnis einer zustandigen Behorde, Informationen und Unterlagen von
einem SIPS-Betreiber zu erhalten, um weitere Instrumente erginzte.

(7)  Entsprechend hat die zustindige Behorde gemidfl Artikel 21 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 795/2014
(EZB/2014/28) die Befugnis, von einem SIPS-Betreiber Informationen und Unterlagen zu verlangen, einen SIPS-
Betreiber zu verpflichten, einen unabhingigen Gutachter mit der Durchfithrung einer Untersuchung oder
unabhingigen Uberpriifung des Geschiftsbetriebs des SIPS zu beauftragen und Vor-Ort-Priifungen durchzufithren
oder deren Vornahme zu delegieren.

(8)  Dariiber hinaus ist die EZB gemafd Artikel 21 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 795/2014 (EZB/2014/28)
verpflichtet, einen Beschluss zum Verfahren und zu den Bedingungen zur Ausiibung der in Artikel 21 Absatz 1
genannten Befugnisse zu erlassen.

(') ABLL 217 vom 23.7.2014, S. 16.

() Verfiigbar auf der Website der Bank fiir Internationalen Zahlungsausgleich unter www.bis.org.

(®) Verordnung (EU) 2017/2094 der Europdischen Zentralbank vom 3. November 2017 zur Anderung der Verordnung (EU) Nr. 795/2014
zu den Anforderungen an die Uberwachung systemrelevanter Zahlungsverkehrssysteme (EZB/2017/32) (ABL L 299 vom 16.11.2017,
S 11).


http://www.bis.org
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(9)  Um die Wahrung von Rechten Dritter sicherzustellen, sollte eine zustindige Behorde die in Artikel 21 der
Verordnung (EU) Nr. 795/2014 (EZB[2014/28) genannten Befugnisse im Einklang mit und nach Maflgabe der
allgemeinen Grundsitze der VerhiltnismifSigkeit, der Gleichbehandlung, der Wirksamkeit, der Effizienz, der
Transparenz und des ordnungsgemifen Verfahrens ausiiben. Um diesen Grundsitzen Rechnung zu tragen, sollte
ein Beschluss zur Ausiibung der in Artikel 21 der Verordnung (EU) Nr. 795/2014 (EZB/2014/28) festgelegten
Uberwachungsbefugnisse dariiber hinaus einen im Voraus festgelegten Mindestinhalt aufweisen und dem SIPS-
Betreiber gemeldet werden, bevor eine Uberwachungsbefugnis ausgeiibt wird.

(10) Die zustindige Behorde kann ohne formellen Beschluss die Befugnis ausiiben, Informationen oder Dokumente
entsprechend ihren Uberwachungsanforderungen, d. h. die Uberpriifung der Einhaltung der Verordnung (EU)
Nr. 795/2014 (EZB/2014/28) und die Forderung des iibergeordneten Ziels, das reibungslose Funktionieren der
Zahlungsverkehrssysteme auf systemischer Ebene zu fordern, zu verlangen.

(11) Fiir eine wirksame Uberwachung ist es von Bedeutung, dass die zustindige Behorde in der Lage ist,
Anforderungen an die Art des zu beauftragenden unabhingigen Gutachters, den Inhalt und den Umfang des
anzufertigenden Berichts, die Behandlung des Berichts, einschlieBlich seiner Offenlegung und Veroffentlichung,
und an die zeitliche Planung fir die Anfertigung des Berichts zu stellen.

(12) Bei der Beauftragung eines unabhidngigen Gutachters mit der Durchfithrung einer Untersuchung oder einer
unabhingigen Uberpriifung des SIPS sollten Interessenkonflikte vermieden und bestimmte Anforderungen
beachtet werden, damit sichergestellt ist, dass der unabhingige Gutachter iiber die erforderlichen Qualifikationen,
Fahigkeiten und Kenntnisse fiir die Wahrnehmung seiner Aufgaben verfiigt.

(13) Der SIPS-Betreiber kann zentrale Funktionen im Zusammenhang mit dem Clearing und der Abwicklung von
Transaktionen an Anbieter kritischer Dienstleistungen auslagern. Werden diese Funktionen nicht vom SIPS-
Betreiber selbst, sondern von einem Anbieter kritischer Dienstleistungen ausgefiihrt, ist es wichtig, dass die
zustindige Behorde ihre Befugnisse gemidfl Artikel 21 der Verordnung (EU) Nr. 795/2014 (EZB[2014/28)
gegeniiber den Anbietern kritischer Dienstleistungen in der gleichen Weise und im gleichen Umfang ausiiben
kann, wie gegeniiber dem SIPS-Betreiber. Um dies zu ermdglichen, ist es von wesentlicher Bedeutung, dass der
SIPS-Betreiber Klauseln in seine vertraglichen Vereinbarungen mit seinen Anbietern kritischer Dienstleistungen
aufnimmt, die den Austausch von Informationen, Unterlagen und schriftlichen oder mundlichen Ausfihrungen
zwischen den Vertretern oder Mitarbeitern des Anbieters kritischer Dienstleistungen und der zustindigen
Behorde, dem unabhingigen Gutachter bzw. dem Vor-Ort-Prifungsteam ebenso ermdglichen, wie die
Durchfithrung von Vor-Ort-Priifungen am Standort des Anbieters kritischer Dienstleistungen.

(14)  Um in Notsituationen wirksam handeln zu konnen, ist es wichtig, dass die zustindigen Behorden, in den in
diesem Beschluss festgelegten Ausnahmefillen und nach Mafigabe der in diesem Beschluss festgelegten
Bedingungen im Einzelfall von bestimmten Anforderungen im Zusammenhang mit der Ausiibung ihrer
Befugnisse absehen konnen —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1
Begriffsbestimmungen

Die in diesem Beschluss verwendeten Begriffe haben dieselbe Bedeutung wie die Begriffe in der Verordnung (EU)
Nr. 795/2014 (EZB[2014/28) und dartiber hinaus gelten die folgenden Begriffsbestimmungen:

1. ,unabhdngiger Gutachter”: eine natiirliche oder juristische Person, die in keiner Beziehung zum SIPS oder SIPS-
Betreiber oder seinen Mehrheitsanteilseignern steht, die Anlass fiir einen Interessenkonflikt gibt, und iber spezifische
Sachkenntnis in der Durchfithrung von Untersuchungen und Uberpriifungen von Finanzmarktinfrastrukturen mit den
Schwerpunkten Finanzregulierung, Informationssysteme und Kommunikationstechnologie, Risikomanagement,
Finanzberichterstattung oder Rechnungspriifung verfigt;

2. ,unabhingige Uberpriifung®: eine Bewertung des Betriebs eines SIPS, deren Zweck darin besteht, das Folgende zur
Verfiigung zu stellen: Einblick in mogliche Risiken und Schwachstellen, Bestitigung der Fortschritte eines SIPS-
Betreibers bei der Minderung von Risiken und Schwachstellen und Validierung der Wirksamkeit der Strategien,
Verfahren und Kontrollen eines SIPS-Betreibers zur Reduzierung von Risiken und Schwachstellen;

3. ,Untersuchung: eine Priifung und Analyse von Sachverhalten, Schriftstiicken, Informationen und Ereignissen sowie
eine Auswertung der daraus gewonnenen Feststellungen unter Verwendung bekannter und allgemein gebrauchlicher
Untersuchungsmethoden;

4. ,Vor-Ort-Priifung®: eine Priifung am Standort des SIPS-Betreibers oder an einem mafgeblichen Standort, der mit der
Geschiftstitigkeit eines SIPS-Betreibers in Zusammenhang steht, einschliefSlich des Standorts eines Anbieters
kritischer Dienstleistungen, sofern die vertraglichen Vereinbarungen zwischen dem SIPS-Betreiber und dem
betreffenden Anbieter kritischer Dienstleistungen eine solche Priifung zulassen, wobei der Zweck dieser Priifung unter
anderem in einer eingehenden Analyse der Geschiftsmodelle oder der Unternehmensfihrung sowie der
verschiedenen Risiken und internen Kontrollsysteme besteht;
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5. ,Vor-Ort-Priifungsteam®: eine Gruppe von Sachverstindigen der zustindigen Behorde oder ihres Bevollmidchtigten
bzw. einer anderen Zentralbank des Eurosystems unter der Leitung eines Teamleiters, deren Zweck die Durchfithrung
einer Vor-Ort-Priifung ist;

6. ,Anbieter kritischer Dienstleistungen®: ein Dienstleister, der mit einem SIPS-Betreiber eine direkte vertragliche
Vereinbarung getroffen hat, fiir diesen SIPS-Betreiber und gegebenenfalls die Teilnehmer am SIPS laufend
Dienstleistungen zu erbringen, die fir die Gewahrleistung der Vertraulichkeit und Integritdt der Informationen sowie
fur die Servicebereitschaft des SIPS und das reibungslose Funktionieren seiner Kerngeschifte unerldsslich sind;

7. ,andere Behorde*: eine Behorde, die fiir die Uberwachung eines SIPS verantwortlich ist, mit Ausnahme der
zustindigen Behorde oder der Zentralbanken, die die Anbieter kritischer Dienstleistungen eines SIPS iiberwachen
oder beaufsichtigen, auf die die Befugnis zur Durchfithrung von Vor-Ort-Priifungen iibertragen werden kann.

Artikel 2
Allgemeine Grundsitze

(1)  In diesem Beschluss werden das Verfahren, das eine zustindige Behorde bei der Ausiibung ihrer Befugnisse gemafd
Artikel 21 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 795/2014 (EZB[2014/28) befolgen muss, und die Bedingungen, die sie
dabei zu erfullen hat, festgelegt.

(2)  Bei der Ausiibung ihrer Befugnisse geméfl Artikel 21 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 795/2014 (EZB/2014/28)
muss eine zustindige Behorde:

a) die Ziele der Verordnung (EU) Nr. 795/2014 (EZB/2014/28) und deren Anwendbarkeit auf die Umstidnde des Falls
beriicksichtigen und nur solche Befugnisse ausiiben, die in einem angemessenen Verhiltnis zu diesen Zielen und den
Umstinden des Falles stehen, damit unnétige Belastungen fiir einen SIPS-Betreiber vermieden werden;

b) entweder dieselben Anforderungen einheitlich auf dhnliche SIPS-Betreiber anwenden oder die unterschiedliche
Behandlung von SIPS-Betreibern begriinden.

(3)  Unbeschadet des Artikels 11 teilt die zustindige Behorde dem SIPS-Betreiber schriftlich ihren Beschluss mit, eine
der in Artikel 21 Absatz 1 Buchstaben b oder ¢ der Verordnung (EU) Nr. 795/2014 (EZB/2014/28) genannten
Befugnisse auszuiiben.

(4) In dem in Absatz 3 genannten Beschluss wird Folgendes festgelegt:

a) seine Rechtsgrundlage und eine Begriindung;

b) die auszuiibende Befugnis;

¢) zusitzliche Anforderungen gemifs den Artikeln 4 bis 7 entsprechend der auszuiibenden Befugnis;

d) handelt es sich bei der auszuiibenden Befugnis um die Befugnis zur Durchfithrung von Vor-Ort-Priifungen und erfolgt
gemdfl Artikel 11 keine schriftliche Mitteilung an den betreffenden SIPS-Betreiber, die Griinde fiir eine
Vorgehensweise ohne vorherige Mitteilung an den SIPS-Betreiber;

e) die Griinde, aus denen der SIPS-Betreiber Klage gegen den Beschluss einreichen kann.
(5)  Der unabhingige Gutachter oder gegebenenfalls das Vor-Ort-Priifungsteam verfiigt iiber folgende Befugnisse:
a) das Recht, die Vorlage von Informationen und Dokumenten gemaf Artikel 3 zu verlangen;

b) das Recht, die Biicher und Aufzeichnungen des SIPS-Betreibers zu priifen und Kopien oder Ausziige solcher Biicher
und Aufzeichnungen anzufertigen, einschlieRlich solcher, die mit Dienstleistungen von Anbietern kritischer
Dienstleistungen des SIPS in Verbindung stehen, soweit die jeweiligen vertraglichen Vereinbarungen zwischen dem
SIPS-Betreiber und einem Anbieter kritischer Dienstleistungen dies vorsehen;

c) das Recht, schriftliche oder miindliche Ausfithrungen von einem Vertreter oder Mitarbeiter des SIPS-Betreibers oder
seinen Anbieter kritischer Dienstleistungen zu verlangen (im letzteren Fall nur insoweit, als die jeweiligen
vertraglichen Vereinbarungen zwischen dem SIPS-Betreiber und einem Anbieter kritischer Dienstleistungen dies
vorsehen, und nur in Bezug auf die Dienstleistungen, die dieser Anbieter kritischer Dienstleistungen fiir das SIPS
erbringt);

d) jede andere Person zu befragen, die zum Zweck der Einholung von Informationen iiber den Gegenstand der
Untersuchung, der unabhingigen Uberpriifung oder der Vor-Ort-Priifung zur Weitergabe von Informationen
gesetzlich oder vertraglich verpflichtet ist.
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(6)  Nach Abschluss einer Untersuchung oder unabhingigen Uberpriifung legt der unabhingige Gutachter dem SIPS-
Betreiber und der zustindigen Behorde erst seinen Berichtsentwurf vor und danach der zustindigen Behorde seinen
Abschlussbericht in dem jeweils von dieser vorgegebenen Format und Aufbau. Der unabhingige Gutachter stellt sicher,
dass alle im Bericht enthaltenen Feststellungen faktengestiitzt und nach seinem bestem Wissen und Gewissen korrekt
sind.

(7)  Nach Abschluss einer Vor-Ort-Priifung legt die zustindige Behorde dem SIPS-Betreiber ihren Berichtsentwurf vor.

(8)  Der SIPS-Betreiber erhilt Gelegenheit, zu einem von einem unabhingigen Gutachter oder der zustindigen Behorde
vorgelegten Berichtsentwurf schriftlich Stellung zu nehmen. Das Leitungsgremium des SIPS-Betreibers hat den
Abschlussbericht zu genehmigen und zu unterzeichnen, bevor er eingereicht oder an die zustindige Behorde oder
gegebenenfalls an den unabhingigen Gutachter zuriickgesandt wird.

(9) Fur alle Personen gilt in Bezug auf ihre Arbeit im Zusammenhang mit Untersuchungen, unabhingigen
Uberpriifungen oder Vor-Ort-Priifungen die Geheimhaltungspflicht. Alle im Rahmen dieses Beschlusses ausgetauschten
Informationen werden vertraulich behandelt, es sei denn, ihre Offenlegung ist nach Unionsrecht oder nationalem Recht
vorgeschrieben.

(10)  Feststellungen, die sich aus Untersuchungen, unabhingigen Uberpriifungen oder Vor-Ort-Priifungen gemif
Artikel 21 der Verordnung (EU) Nr. 795/2014 (EZB[/2014/28) ergeben, konnen von der zustindigen Behorde entweder
mit einem Detaillierungsgrad veroffentlicht werden, der keine Identifikation einzelner Systeme oder Betreiber ermdglicht,
oder andernfalls mit Zustimmung des SIPS-Betreibers.

Artikel 3
Ausiibung der Befugnis einer zustindigen Behorde, Informationen und Dokumente zu verlangen

(1)  Die zustindige Behorde kann einen SIPS-Betreiber auffordern, alle Informationen und Dokumente vorzulegen, die
fur die wirksame und effiziente Wahrnehmung der ihr durch die Verordnung (EU) Nr. 795/2014 (EZB/2014/28)
iibertragenen Uberwachungsaufgaben erforderlich sind, darunter auch Informationen und Dokumente, die in
regelmiRigen Abstidnden und in festgelegten Formaten fiir Uberwachungszwecke zur Verfiigung zu stellen sind.

(2)  Wird ein SIPS-Betreiber aufgefordert, Informationen und Dokumente gemif8 Artikel 21 Absatz 1 Buchstabe a der
Verordnung (EU) Nr. 795/2014 (EZB/2014/28) vorzulegen, konkretisiert die zustindige Behorde das Folgende:

a) die vorzulegenden Informationen oder Dokumente;
b) das Format und das Verfahren fuir die Bereitstellung der Informationen oder Dokumente;

¢) die Frist fir die Bereitstellung der Informationen oder Dokumente und gegebenenfalls die Zeitabstinde, in denen
diese bereitzustellen sind, unbeschadet der grundsitzlichen Verpflichtung eines SIPS-Betreibers, unverziiglich zu
reagieren.

(3)  Der SIPS-Betreiber stellt die Informationen oder Dokumente innerhalb der Frist und gegebenenfalls in den
angeforderten Zeitabstinden zur Verfiigung, es sei denn, er kann der zustindigen Behorde nachweisen, dass eine der
folgenden Situationen vorliegt:

a) die Informationen oder Dokumente sind nicht unmittelbar verfiigbar;

b) der SIPS-Betreiber ist nicht alleiniger Eigentiimer der Informationen oder Dokumente oder sie beziehen sich nicht
ausschlieflich auf seine Geschaftstatigkeit, sodass fiir die Einreichung dieser Informationen oder Dokumente bei der
zustindigen Behorde die Zustimmung eines Dritten eingeholt werden muss.

Wird der zustindigen Behorde zu ihrer Zufriedenheit nachgewiesen, dass eine der genannten Situationen vorliegt, kann
sie dem SIPS-Betreiber eine Nachfrist fiir die Ubermittlung der einschldgigen Informationen oder Dokumente einrdumen.

(4) Die Geheimhaltungspflichten befreien den SIPS-Betreiber und seine Mitarbeiter nicht von der Einhaltung ihrer
Verpflichtung zur Bereitstellung von Informationen oder Dokumenten gemif$ diesem Beschluss.

(5)  Der SIPS-Betreiber trifft in seinen vertraglichen Vereinbarungen mit Dritten, darunter auch Anbieter kritischer
Dienstleistungen, Regelungen, die den Austausch von Informationen und Dokumenten mit der zustindigen Behorde,
dem unabhingigen Gutachter und dem Vor-Ort-Priffungsteam ermoglichen, die sich auf die von diesen Dritten
gegeniiber dem SIPS erbrachten Dienstleistungen beziehen.

Artikel 4

Ausiibung der Befugnis einer zustindigen Behorde, die Beauftragung eines unabhingigen
Gutachters zu verlangen

(1) Die zustindige Behorde kann den SIPS-Betreiber verpflichten, einen unabhdngigen Gutachter mit der
Durchfithrung einer Untersuchung gemif Artikel 5 oder einer unabhingigen Uberpriifung gemif Artikel 6 zu
beauftragen. Die zustindige Behorde unterrichtet einen SIPS-Betreiber iiber ihren Beschluss, dass der SIPS-Betreiber einen
unabhingigen Gutachter zu beauftragen hat, gemaf8 Artikel 2 Absatz 4. Der SIPS-Betreiber hat alle Kosten zu tragen, die
mit der Beauftragung eines unabhingigen Gutachters verbunden sind.
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(2)  Beauftragt der SIPS-Betreiber einen unabhdngigen Gutachter, so hat er gegebenenfalls seinen Anbieter kritischer
Dienstleistungen anzuhéren.

(3)  Die zustindige Behorde hat sicherzustellen, dass der Beschluss, durch den sie den SIPS-Betreiber zur Beauftragung
eines unabhangigen Gutachters verpflichtet, mindestens die folgenden Verpflichtungen und Informationen enthalt:

a) dass der vom SIPS-Betreiber zu beauftragende unabhingige Gutachter in den letzten zwei Jahren weder direkt noch
indirekt an dem Betrieb oder der Uberwachung des mafgeblichen SIPS beteiligt war und iiber die besondere
Sachkenntnis verfiigt, die fiir den Zweck der Untersuchungen und unabhingigen Uberpriifungen erforderlich ist,
darunter beispielsweise auch Sachkenntnis in Verbindung mit Finanzmarktinfrastrukturen, Finanzmarktregulierung,
Informationssysteme und ~ Kommunikationstechnologie, ~ Risikomanagement,  Finanzberichterstattung  oder
Rechnungspriifung;

b) Einzelheiten zu der Rolle, den Aufgaben und den Befugnissen des unabhingigen Gutachters sowie den von ihm
benétigten Spezialgebieten, Fahigkeiten und Kenntnissen;

¢) dass der SIPS-Betreiber sicherstellt, dass der unabhingige Gutachter iiber die erforderlichen Qualifikationen,
Fahigkeiten und Kenntnisse verfiigt und seine Aufgaben ohne Interessenkonflikte und im Einklang mit den in
Absitzen 5 bis 7 dieses Artikels beschriebenen Anforderungen wahrnimmt;

d) den Zeitpunkt, bis zu dem der unabhingige Gutachter zu beauftragen ist;

e) dass der SIPS-Betreiber die zustindige Behorde dariiber informiert, wie die von der zustindigen Behorde gestellten
Anforderungen erfiillt wurden und er diesbeziiglich einschligige Orientierungshilfen zur Verfugung stell;

f) dass der SIPS-Betreiber die Kontaktdaten des unabhingigen Gutachters fiir die Zwecke von Absatz 13 dieses Artikels
zur Verfiigung stellt.

(4)  Der Beschluss, durch den die zustindige Behorde den SIPS-Betreiber dazu verpflichtet, einen unabhingigen
Gutachter zu beauftragen, kann iber die in vorstehendem Absatz 3 festgelegten Anforderungen hinaus weitere
Anforderungen enthalten. Der SIPS-Betreiber fiigt der vertraglichen Vereinbarung mit dem unabhingigen Gutachter den
Beschluss als Anlage bei, durch den ihn die zustindige Behorde zur Beauftragung eines unabhingigen Gutachters
verpflichtet.

(5)  Bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben hat ein unabhingiger Gutachter alle in Artikel 6 Absatz 3 genannten
Befugnisse.

(6)  Der SIPS-Betreiber hat sicherzustellen, dass der unabhingige Gutachter, der mit der Durchfithrung einer
Untersuchung oder unabhingigen Uberpriifung beauftragt wurde, iiber die folgenden Mindestqualifikationen verfiigt:

a) einen abgeschlossenen Hochschulabschluss oder ein entsprechendes Qualifikationsniveau oder

b) ein Zertifikat oder Diplom {iber die fachliche Eignung in einem der Bereiche, in denen der unabhingige Gutachter
tiber die Fachkenntnisse fiir die Zwecke der Untersuchung oder unabhingigen Uberpriifung verfiigen muss, das von
einem EU-Mitgliedstaat verlichen wurde oder anerkannt wird.

(7)  Falls dies erforderlich ist, um zusitzlich zu den gemifl Absatz 6 erforderlichen Qualifikationen praktische
Erfahrung sicherzustellen, kann die zustindige Behorde den SIPS-Betreiber dariiber hinaus verpflichten sicherzustellen,
dass der unabhingige Gutachter Erfahrung (vorzugsweise mindestens 3 Jahre) mit der Durchfithrung &dhnlicher
Untersuchungen oder unabhingiger Uberpriifungen oder gleichwertiger Priifungen von Unternchmen im Finanzsektor
hat. Bevor jedoch zusitzliche Anforderungen im Hinblick auf praktische Erfahrung gestellt werden, hat die zustindige
Behorde die potenzielle Neuartigkeit der Untersuchung oder unabhingigen Uberpriifung ebenso zu beriicksichtigen wie
mogliche Beschrankungen, die solche zusitzlichen Anforderungen fur potenzielle kiinftige Gutachter darstellen konnen.
Der SIPS-Betreiber stellt sicher, dass der unabhingige Gutachter an Berufsgrundsitze gebunden ist, die zumindest seine
Funktion fur das offentliche Interesse, seine Integritit und Unparteilichkeit sowie seine Fachkompetenz und beruflichen
Sorgfaltspflichten zum Gegenstand haben.

(8)  Bei der Suche nach dem unabhingigen Gutachter hat der SIPS-Betreiber hinreichende Nachweise fir die in
Absitzen 6 und 7 genannten Qualifikationen und Erfahrung zu verlangen. Er hat der zustindigen Beh6rde den Namen
des gewdhlten unabhingigen Gutachters mitzuteilen und auf Verlangen der zustindigen Behorde darzulegen, wie die
Beauftragung des unabhingigen Gutachters den Anforderungen der Absitze 6 und 7 entspricht. Die zustindige Behorde
behilt sich das Recht vor, dem SIPS-Betreiber die Beauftragung eines anderen unabhingigen Gutachters vorzuschreiben,
falls sie der Ansicht ist, dass die in diesem Beschluss oder in dem Beschluss, der die Verpflichtung zur Beauftragung des
unabhingigen Gutachters enthilt, enthaltenen Anforderungen durch den vom SIPS-Betreiber gewdhlten unabhingigen
Gutachter nicht erfiillt werden.

(9)  Sofern von der zustindigen Behorde keine anders lautenden Festlegungen getroffen werden, kann der SIPS-
Betreiber mit einem unabhingigen Gutachter die genaue zeitliche Planung fir den Beginn und die Dauer der
Untersuchung oder unabhingigen Uberpriifung in Abhingigkeit vom durch die zustindige Behorde vorgegebenen
Umfang vereinbaren, die gilt auch in den Fillen, in denen die zustindige Behorde die regelmifSige Durchfithrung der
unabhingigen Uberpriifung verlangt.
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(10)  Der SIPS-Betreiber stellt sicher, dass der unabhingige Gutachter wihrend der gesamten Dauer der Untersuchung
oder unabhingigen Uberpriifung Einsicht in alle Dokumente und Informationen hat, die fir den Zweck der
Untersuchung oder unabhingigen Uberpriifung gemiR Artikel 5 und 6 erforderlich sind. In Bezug auf Artikel 2
Absatz 5 Buchstabe ¢ nimmt der SIPS-Betreiber Vorschriften in seine vertraglichen Vereinbarungen mit seinen Anbietern
kritischer Dienstleistungen auf, die es dem unabhingigen Gutachter ermoglichen, auf die Ausfilhrungen von Vertretern
oder Mitarbeitern des Anbieters kritischer Dienstleistungen zuzugreifen und dariiber hinaus die Ubertragung von
Informationen an die Zentralbank ermoglichen, die den Anbieter kritischer Dienstleistungen gemdfl Artikel 9 Absatz 4
tiberwacht oder beaufsichtigt.

(11)  Der SIPS-Betreiber gestattet dem unabhingigen Gutachter die Durchfithrung von Untersuchungen oder
unabhingigen Uberpriifungen in den Geschéftsriumen des SIPS-Betreibers, wenn die zustindige Behérde zu dem Schluss
kommt, dass hierdurch die effiziente und wirksame Durchfithrung der Untersuchungen und unabhingigen
Uberpriifungen erreicht wird.

(12)  Der SIPS-Betreiber hat sicherzustellen, dass die vertraglichen Vereinbarungen fur die Erbringung der
Dienstleistungen des unabhingigen Gutachters betreffend die Durchfithrung von Untersuchungen oder unabhingigen
Uberpriifungen die Verpflichtung des unabhingigen Gutachters enthalten, nach Ablauf der Frist fiir die Durchfithrung
der unabhingigen Uberpriifung oder Untersuchung Fragen der zustindigen Behdrde zu den Feststellungen zu
beantworten.

(13) Die zustindig Behorde kann nach vorheriger Mitteilung an den SIPS-Betreiber unmittelbar Kontakt mit dem
unabhingigen Gutachter aufnehmen.

Artikel 5

Ausiibung der Befugnis einer zustindigen Behérde in Bezug auf die Verpflichtung zur
Durchfiihrung einer Untersuchung

Die zustindige Behorde kann den SIPS-Betreiber zur Beauftragung eines unabhingigen Gutachters gemifl Artikel 4 mit
der Durchfithrung einer Untersuchung verpflichten, wenn sie dies fiir erforderlich hilt, um die in Verordnung (EU)
Nr. 795/2014 (EZB[2014/28) festgelegten Ziele zu erreichen.

Artikel 6

Ausiibung der Befugnis einer zustindigen Behorde in Bezug auf die Verpflichtung zur
Durchfiihrung einer unabhiingigen Uberpriifung

(1) Die zustindige Behorde kann den SIPS-Betreiber zur Beauftragung eines unabhingigen Gutachters gemafd
Artikel 4 mit der Durchfiihrung einer unabhingigen Uberpriifung verpflichten, wenn sie dies fur erforderlich halt, um
die in Verordnung (EU) Nr. 795/2014 (EZB/2014/28) festgelegten Ziele zu erreichen.

(2)  Die zustindige Behorde kann die Durchfiihrung unabhingiger Uberpriifungen vorschreiben, die einmalig oder,
unter besonderen Umstdnden, in regelmifligen Zeitabstinden in einem vorher festgelegten Umfang durchzufiihren sind
und operationelle, sicherheitsrelevante, risikomanagementbezogene, geschiftliche oder rechtliche Griinde haben. Verlangt
die zustindige Behorde eine unabhingige Uberpriifung in regelmafigen Zeitabstinden, so gibt sie Einzelheiten und
Griinde fiir die Haufigkeit und den Umfang dieser unabhingigen Uberpriifung sowie deren Endtermin an.

(3) Den Gegenstand der unabhingigen Uberpriifung kénnen eine oder mehrere Angelegenheiten bilden, die die
zustindige Behorde nach hinreichender Begriindung wihlt. Der unabhingige Gutachter ist befugt, Informationen vom
SIPS zu erheben, die er fiir erforderlich hilt, um ein umfassendes Verstindnis der Angelegenheit oder Angelegenheiten,
die Gegenstand der unabhingigen Uberpriifung sind, zu erlangen.

Artikel 7
Ausiibung der Befugnis einer zustindigen Behérde, Vor-Ort-Priifungen durchzufiihren

(1)  Die zustindige Behorde kann eine Vor-Ort-Priifung durchfithren oder gemdfl Artikel 8 eine andere Behorde mit
der Durchfithrung von Vor-Ort-Priifungen beauftragen, wenn sie dies fiir erforderlich hilt, um die in Verordnung (EU)
Nr. 795/2014 (EZB[2014/28) festgelegten Ziele zu erreichen.

(2)  Unbeschadet des Artikels 2 Absatz 4 dieses Beschlusses gilt, dass, wenn die zustindige Behorde die Befugnis zur
Durchfithrung von Vor-Ort-Priifungen ausiibt, ein Priifungsbeschluss mindestens das Folgende enthalten muss:

a) den Gegenstand und Zweck der Vor-Ort-Priifung;

b) die Tatsache, dass eine Behinderung der Vor-Ort-Prifung durch die rechtsfihige Person, die Gegenstand dieser
Priifung ist, unbeschadet nationaler Rechtsvorschriften einen Verstofl gegen Verordnung (EU) Nr. 795/2014
(EZB/2014/28) darstellt.

(3)  Mindestens zehn Arbeitstage vor dem Beginn der Vor-Ort-Priifung unterrichtet die zustindige Behorde die Stelle,
die sich einer Vor-Ort-Priffung zu unterziehen hat, von dem Beschluss und nennt ihr die Mitglieder des Vor-Ort-
Priifungsteams.
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(4)  Die zustindige Behorde hat sicherzustellen, dass die Vor-Ort-Priifung einem vorher festgelegten Umfang und
Zeitplan folgt, den sie in Zusammenarbeit mit der Stelle erstellt, die Gegenstand einer Vor-Ort-Priifung ist. Falls die
zustindige Behorde dies fiir erforderlich halt, kann sie jedoch wahrend der Priifung den Umfang und Zeitplan der Vor-
Ort-Priifung durch einen gednderten Beschluss ausweiten, der der Stelle, die Gegenstand einer Vor-Ort-Priifung ist,
mitgeteilt wird.

(5) Der SIPS-Betreiber nimmt Vorschriften in seine vertraglichen Vereinbarungen mit Anbietern kritischer
Dienstleistungen auf, nach denen eine Vor-Ort-Priifung auch am Standort des Anbieters kritischer Dienstleistungen
durchgefiihrt werden kann. Derartige Vorschriften erlauben der zustindigen Behorde, die Zentralbank, die den Anbieter
kritischer Dienstleistungen tiberwacht oder beaufsichtigt, in das Verfahren der Vor-Ort-Priifung einzubinden, unter
anderem auch zum Zweck des Austausches relevanter Informationen. Der SIPS-Betreiber hat sicherzustellen, dass diese
vertraglichen Vereinbarungen auch vorsehen, dass die zustindige Behorde in Bezug auf die Dienstleistungen, die die
Vertreter oder Mitarbeiter der Anbieter kritischer Dienstleistungen fiir das SIPS erbringen, Zugriff auf deren schriftliche
oder miindliche Ausfihrungen hat. Der SIPS-Betreiber nimmt dartiber hinaus in die vertraglichen Vereinbarungen mit
seinen Anbietern kritischer Dienstleistungen Vorschriften auf, nach denen die zustindige Behorde Einsicht nehmen kann
in Informationen und Feststellungen aus fritheren, Vor-Ort-Priifungen des Anbieters kritischer Dienstleistungen, die die
Zentralbank, die den Anbieter kritischer Dienstleistungen tiberwacht oder beaufsichtigt, bereits in demselben Umfang
und derselben Art durchgefiihrt hat.

Artikel 8
Ubertragung der Befugnis, Vor-Ort-Priifungen durchzufiihren

(1)  Vorbehaltlich der nach einschldgigen geltenden nationalen Rechtsvorschriften festgelegten Bedingungen und der
internen Verfahrensvorschriften der zustindigen Behorde kann die zustindige Behorde die Befugnis zur Durchfithrung
von Vor-Ort-Priifungen auf eine andere Behorde iibertragen, vorausgesetzt, dass jene Behorde und ihr Priifungsteam die
vom SIPS-Betreiber erhaltenen Informationen und Dokumente vertraulich behandeln und die einschligigen Grundsitze
in Artikel 7 sowie weitere interne organisatorische Vorschriften fiir eine Vor-Ort-Priifung befolgen und weiter
vorausgesetzt, dass die iibertragende zustindige Behorde in vollem Umfang fiir die Priffung verantwortlich und haftbar
bleibt.

(2) Die zustindige Behorde, eine andere Behorde und der SIPS-Betreiber haben die Vertraulichkeit des Vor-Ort-
Priifungsverfahrens zu wahren.

Artikel 9
Zusammenarbeit mit den Behérden

(1)  Die fur ein SIPS zustindige Behorde bt die in Artikel 21 Absatz 1 Buchstaben b und ¢ der Verordnung (EU)
Nr. 795/2014 (EZB[2014/28) genannten Befugnisse auf der Grundlage eines von ihr verabschiedeten Beschlusses
aus. Handelt es sich bei der zustindigen Behorde um eine nationale Zentralbank, informiert sie das Eurosystem von
einem solchen Beschluss bei dessen Verabschiedung.

(2)  Behindern die Mitarbeiter eines SIPS-Betreibers eine gemifs diesem Beschluss von einer zustindigen Behorde
vorgeschriebene Vor-Ort-Priifung, so gewidhrt die nationale Zentralbank des betreffenden teilnehmenden Mitgliedstaats
den Mitgliedern des Priifungsteams die notwendige Unterstiitzung gemdfl den nationalen Rechtsvorschriften. Soweit dies
fur die Vor-Ort-Priifung erforderlich ist, schlieft diese Amtshilfe die Versiegelung jeglicher Geschiftsrdaume und Biicher
oder Aufzeichnungen ein. Verfigt die betreffende nationale Zentralbank nicht tiber die dafiir erforderliche Befugnis, so
nutzt sie ihre Befugnisse, um die erforderliche Amtshilfe von anderen nationalen Behorden anzufordern.

(3)  Setzt eine Vor-Ort-Priifung oder die gemdfl Absatz 2 dieses Artikels zu leistende Amtshilfe nach geltendem
nationalem Recht eine gerichtliche Genehmigung voraus, hat die Behorde, die die Vor-Ort-Priifung durchfiihrt, diese
Genehmigung einzuholen.

(4)  Muss der unabhingige Gutachter im Rahmen der Untersuchung oder unabhingigen Uberpriifung des SIPS-
Betreibers in Verbindung mit dem Anbieter kritischer Dienstleistungen eines SIPS die in Artikel 2 Absatz 5 festgelegten
Rechte ausiiben, so hat die zustindige Behorde die Zentralbank, die den Anbieter kritischer Dienstleistungen iiberwacht
oder beaufsichtigt, iber ihre Absicht zu informieren, diese Rechte auszuiiben; ferner kann sie die Zentralbank im
Anschluss an die Untersuchung oder unabhingige Uberpriifung iiber die darin getroffenen Feststellungen informieren.

(5) Wird es fur notwendig erachtet, dass eine Vor-Ort-Priifung auch am Standort eines Anbieters kritischer
Dienstleister eines SIPS durchzufithren ist, hat die zustindige Behorde die Zentralbank, die den Anbieter kritischer
Dienstleistungen iiberwacht oder beaufsichtigt, tiber die beabsichtigte Vor-Ort-Priifung zu informieren, bevor der SIPS-
Betreiber benachrichtigt wird.
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(6)  Soweit eine Vor-Ort-Priifung in demselben Umfang und in derselben Art bereits durch die Zentralbank
durchgefiihrt wurde, die einen Anbieter kritischer Dienstleistungen eines SIPS iiberwacht oder beaufsichtigt, kann die fiir
ein SIPS zustindige Behorde wiahlen, ob sie sich auf die Feststellungen dieser Vor-Ort-Priifung verldsst oder ob sie eine
eigene Vor-Ort-Priifung durchfiihrt. Diesbeziiglich kann die zustindige Behorde den Anbieter kritischer Dienstleistungen
auffordern, Einsicht in die jeweiligen, ihm zur Verfiigung stehenden Informationen und Feststellungen zu gewihren, oder
einzuwilligen, dass die zustindige Behorde bei der Zentralbank Einsicht in diese Feststellungen nehmen kann. Wurde
bislang eine Vor-Ort-Priifung noch nicht oder nicht in demselben Umfang und derselben Art durchgefithrt, kann die fir
das SIPS zustindige Behorde nach eigenem Ermessen auch eine Vor-Ort-Priifung am Standort des Anbieters kritischer
Dienstleistungen durchfithren. Hierbei kann die zustindige Behorde unter Beriicksichtigung der Befugnisse und
Verpflichtungen von Zentralbanken die Zentralbank in das Verfahren der Vor-Ort-Priifung einbezichen, die den Anbieter
kritischer Dienstleistungen iiberwacht oder beaufsichtigt, und diese Zentralbank im Anschluss an die Vor-Ort-Priifung
tiber die Feststellungen informieren.

(7)  Wird es fir notwendig erachtet, dass die Vor-Ort-Priifung auch am Standort eines Anbieters kritischer
Dienstleistungen fiir ein SIPS durchgefiihrt wird, benachrichtigt die zustindige Behorde auch den Anbieter kritischer
Dienstleistungen iiber die Priifung zum gleichen Zeitpunkt wie den SIPS-Betreiber gemaf8 Artikel 2 Absatz 4.

Artikel 10
Recht auf rechtliches Gehér und Auskunftsrecht

(1)  Der unabhdngige Gutachter bzw. das Vor-Ort-Priifungsteam beriicksichtigen die Stellungnahmen, die der SIPS-
Betreiber im Rahmen einer unabhingigen Uberpriifung, einer Untersuchung oder einer Vor-Ort-Priifung abgegeben hat
und griinden ihre Feststellungen auf Tatsachen, zu denen dem betreffenden SIPS-Betreiber Gelegenheit zur
Stellungnahme gegeben wurde.

(2)  Der unabhingige Gutachter oder das Vor-Ort-Priifungsteam benachrichtigen den SIPS-Betreiber, wenn der Bericht
tiber die Feststellungen bei der zustindigen Behorde eingereicht wird. Der SIPS-Betreiber hat das Recht auf Einsicht in
den Bericht, vorbehaltlich des berechtigten Interesses von anderen Personen und juristischen Personen an der Wahrung
ihrer Geschiftsgeheimnisse. Das Recht auf Einsicht in den Bericht gilt nicht fiir vertrauliche Informationen, die Dritte
betreffen.

Artikel 11
Unangekiindigte Vor-Ort-Priifungen

Unbeschadet des Artikels 7 Absatz 3 ist eine zustindige Behorde nicht verpflichtet, eine Stelle, die Gegenstand einer Vor-
Ort-Pritfung ist, im Vorfeld tiber diese Priifung zu informieren, falls Anzeichen dafiir vorliegen, dass gravierende
Tatsachen die reibungslose Arbeitsweise des SIPS gefihrden oder dass die Benachrichtigung der Stelle iiber die
Notwendigkeit der Durchfithrung einer Vor-Ort-Priifung zu einer Beeintrichtigung der Ergebnisse fithren kann. In
diesem Fall hat der Beschluss zur Durchfiihrung einer Vor-Ort-Priifung die Griinde fir die Aufnahme der Priifung ohne
vorherige Mitteilung an diese Stelle anzugeben und er ist der Stelle erst nach Beginn der Priifung zur Verfiigung zu
stellen.

Artikel 12
Sprachenregelung zwischen der zustindigen Beh6rde und dem SIPS-Betreiber

(1) Alle Unterlagen, die ein SIPS-Betreiber, der gemafl Verordnung (EU) Nr. 795/2014 (EZB/2014/28) der
Uberwachung unterliegt, gemdfl Artikel 3 des vorliegenden Beschlusses an die zustindige Behorde tibermittelt, konnen
in einer beliebigen Amtssprache der Union abgefasst werden, die der SIPS-Betreiber wahlt.

(2)  Der SIPS-Betreiber, der der Uberwachung unterliegt, kann vereinbaren, in seiner schriftlichen Kommunikation mit
der zustindigen Behorde ausschliellich eine einzige Amtssprache der Union zu verwenden. Der SIPS-Betreiber kann eine
solche Vereinbarung zur Verwendung einer Sprache widerrufen, oder im Einzelfall und fiir bestimmte schriftliche
Mitteilungen auf dieses Recht verzichten, um das Verfahren zu beschleunigen, ohne dass hiervon kiinftige Verfahren
beriihrt werden. Der Widerruf betrifft lediglich die Aspekte des Uberwachungsverfahrens, die noch nicht durchgefiihrt
wurden.

(3)  Der SIPS-Betreiber kann verlangen, dass die Untersuchung, die unabhingige Uberpriifung oder die Vor-Ort-
Priifung in einer anderen Amtssprache der Union durchgefithrt wird als in der, die fiir das Uberwachungsverfahren
gewihlt wurde. Beabsichtigt er eine solche Vorgehensweise, so hat der SIPS-Betreiber die zustindige Behorde oder den
unabhingigen Gutachter mit hinreichend Vorlauf vor der Aufnahme der Untersuchung, der unabhingigen Uberpriifung
oder der Vor-Ort-Priifung iiber seine Absicht zu informieren, sodass die notwendigen Vorkehrungen getroffen werden
konnen.
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Artikel 13
Schlussbestimmungen

Dieser Beschluss tritt zwanzig Tage nach seiner Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Geschehen zu Frankfurt am Main am 26. Juli 2019.

Der Prisident der EZB
Mario DRAGHI







ISSN 1977-0642 (elektronische Ausgabe)
ISSN 1725-2539 (Papierausgabe)

Amt fiir Veréffentlichungen der Européischen Union
2985 Luxemburg
LUXEMBURG




	Inhalt
	DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2019/1347 DER KOMMISSION vom 8. August 2019 zur Genehmigung einer nicht geringfügigen Änderung der Spezifikation eines im Register der geschützten Ursprungsbezeichnungen und der geschützten geografischen Angaben eingetragenen Namens „Roquefort“ (g. U.) 
	BESCHLUSS (EU) 2019/1348 DER EUROPÄISCHEN ZENTRALBANK vom 18. Juli 2019 zum Verfahren zur Anerkennung von nicht dem Euro-Währungsgebiet angehörenden Mitgliedstaaten als Berichtsmitgliedstaaten im Sinne der Verordnung (EU) 2016/867 über die Erhebung granularer Kreditdaten und Kreditrisikodaten (EZB/2019/20) 
	BESCHLUSS (EU) 2019/1349 DER EUROPÄISCHEN ZENTRALBANK vom 26. Juli 2019 zum Verfahren und zu den Bedingungen für die Ausübung bestimmter Befugnisse im Zusammenhang mit der Überwachung systemrelevanter Zahlungsverkehrssysteme durch eine zuständige Behörde (EZB/2019/25) 

